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Iweijährige Dienſtpflicht in deulſchland 


Berlin, 24. Auguſt. 
Reichskanzler hat folgenden Erlaß über 
die Dauer der aktiven Dienſtpflicht in der 
Wehrmacht vom 24. Auguſt 1936 unter- 
zeichnet: 

Zum 5 8 des Wehrgeſetzes vom 21. 5. 
1935 (NGBI I Seite 609) verordne ich 
unter Aufhebung meines Erlaſſes vom 
22. 5. 1935 (RGBI I Seite 614): Die 
Dauer der aktiven Dienſtpflicht bei den 
drei Wehrmachtsteilen wird einheitlich 
auf 2 Jahre feſtgeſetzt. 

Der Reichskriegsminiſter und Ober⸗ 
befehlshaber der Wehrmacht erläßt die 
erforderlichen Ausführungs⸗ und Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen. 3 


Berchtesgaden, den 24. Auguſt 1936. 
Adolf Hitler. 
von Blomberg. 


„die Antwort deutſchlands auf den 


ſowjetruſſiſchen Imperialismus“ 


Die polniſche Preſſe zur Einführung 
zweijährigen Dienſtzeit 


Warſchau, 25. Auguſt. Die Mitteilung 


über die Verlängerung der Militärdienſt⸗ 

zeit im Reichsheer wird von der polni- 
chen Preſſe an hervorragender Stelle ge⸗ 
racht. Die Blätter verzichten jedoch auf 

eigene Kommentare und betonen ledig⸗ 

lich in den Ueberſchriſten, daß es die Ant- 

wort Deutſchlands auf den ſowjetruſſiſchen 
mperialismus ſei. 


Deulſchland beugt vor! 


Berlin, 24. Auguft. Der „BVöltiihe Beob⸗ 
achter“ ſchreibt in feiner Ausgabe vom Diens- 
tag unter der Ueberſchrift „Deutſchland beugt 
vor“: 


„So war es bei uns in den letzten Wochen: 
r ſtanden wie auf giner Inſel mitten in 
ftürmendem Meer, wir ſahen die flüchtigen 
Wolken, hörten den Donner der ſchäumenden 
und das Pfeifen des Sturmes, und 
oftmals haben wir voll Sorgen auf den Deich 
um uns geſchaut, den wir fejt und ſtark um uns 
errichteten, ob er wohl halten und ſchützen 
würde gegen die immer ſteigende gierige Flut 
in kommenden Zeiten. ; 

Jetzt hat der Führer geſprochen. Jetzt wird 
der Wall noch höher und noch ſtärker werden, 
damit wir auf Feld und Flur, auf freiem Acker 
in Ruhe unſeren Werktag erfüllen, der uns 
ſchon heute die erſten Früchte einer gewaltigen 


‚Arbeit beſchert. 


Wir ſchirmen Deutſchlands Frieden und da⸗ 
mit die Ernte eines gigantiſchen Kampfes 
um unſeres Volkes Wiedergeburt, und jeden 
Spatenſtich und jeden Hammerſchlag er⸗ 
füllen wir im Dank an Adolf Hitler, der 
uns die Kraft gab, das Werk zu bauen und 
zu ſchirmen. x 


Spanien hat der Welt und nicht zuletzt 
Deutſchland gezeigt, daß die Bedrohung des 
inneren und äußeren Friedens um uns mehr 
als nur eine Frage oder eine Geſte iſt. Spa⸗ 
nien und das eigene Erlebnis, als ſich noch im 
eigenen Haus die Söldlinge Moskaus erheben 
konnten, haben uns den ganzen blutigen Ernſt 
jener programmatiſchen Worte aus Moskau 
ſpüren laſſen, die da ſagten: Die Rote Armee 
habe über ihre ruſſiſche Baſis hinaus die Auf⸗ 
gabe, in aller Welt Bannerträger und Waffe n⸗ 
nee der lommuniſtiſchen Weltrevolution zu 
ein. 

Der ruſſiſche Schritt vom 11. Auguſt, der 
praktiſch eine Verdoppelung der langdienenden 
Sowjetarmee zur Folge hat, ſoll jenen Kräften, 


Der Führer und | die Deutſchlands Todfeinde find, nun nicht die 


Möglichkeit geben, von außen her doch noch zu 
erreichen, was SA. und SS. einſtmals mit 
Blut und Leben von innen her ihnen unmöglich 
machten. 


Deutſchland iſt nach den jüngſten Bildern 
der Geſchichte nicht gewillt, ſich überrum⸗ 
peln zu laſſen. 


Faſt alle Länder um Deutſchland haben Ar⸗ 
meen mit mehr als einjähriger Dienſtpflicht. 
Deutſchland gleicht ſich nun an, wobei in Rech⸗ 
nung zu ziehen ift, daß bisher bereits große 
Teile des deutſchen Heeres, wie beiſpielsweiſe 
die Marine und verſchiedene Spezialtruppen, 
mehrjährige Dienſtzeit hatten. Der deutſche 
Schritt gibt dem ganzen Volk gerade in dieſen 
Tagen ein berechtigtes Gefühl von Sicherheit 
und Ruhe. Dieſes Volk will keinen Krieg. 
Jeder Ausländer, der vielleicht während des 
Olympiſchen Spiele Gelegenheit hatte, in unſere 
Herzen zu ſehen, der weiß, daß dieſes Wort die 
lauterſte Wahrheit iſt. Dieſes Volk aber läßt 
ſich nach einem Leidensweg ohne Beiſpiel nun 
nicht mehr von keiner Macht der Welt die Frei⸗ 


heit und die Ehre ſeiner neuen ſozialiſtiſchen 
Gemeinſchaft antaſten. 

Die beſten Männer des Reiches, Millionen 

des Volkes haben das Grauen des Welt⸗ 

krieges gelitten und nicht vergeſſen, da ijt 

fein Platz für eine Kriegspſychoſe. 

Deutſchland will keinen Krieg, Deutſchland will 
ſich vor ihm ſchützen, und darum beugt es vor. 
Der Schritt, den wir gehen, bringt, wie alle 
fühlten, neues Opfer und neues Mühen mit 
ſich. Die junge deutſche Mannſchaft, die mit 
ihrem zweijährigen Dienſt eine ihr ſelbſtver⸗ 
ſtändliche Pflicht erfüllen wird, iſt ſich im feſten 
Glauben an die alles erfüllende Bewegung und 
ihren Sinn für Gerechtigkeit klar, daß alle 
Maßnahmen getroffen werden, um Härten 
einer zu langen Aushebungszeit zu vermeiden. 
Die notwendigen Schritte hierzu ſind eingelei⸗ 
tet. Wir werden nicht jenes beſchämende 
Schauſpiel erleben, das andere Länder bei 
einem ähnlichen Schritt darboten; unſere Jun⸗ 
gens ſind aus anderem Holz geſchnitzt. Die 
Schule der Hitlerjugend gibt dem Staat Män⸗ 
ner, die mit Stolz den grauen Rock tragen, 
deſſen Ehre niemals angerührt werden konnte.“ 


Soforfiges deulſches Waffenembargo 


Wie berichtet wird, iſt die deutſche Re⸗ 


gierung davon in Kenntnis geſetzt wor⸗ 


den, daß ſich alle in Frage kommenden 
Staaten der vorgeſchlagenen Erklärung 
über ein Waffenemba go gegenüber Spa⸗ 
nien angeſchloſſen haben. Die deutſche 
Regierung hat daraufhin der franzöſiſchen 
Regierung mitgeteilt, daß ſie das Waffen- 
embargo in Deutſchland nunmehr mit 
ſafortiger Wirkung in Kraft ſetzen werde. 


Dieſer Beſchluß iſt gefaßt worden, obwohl 
die Erörterungen mit der Regierung in 
Madrid über die Freigabe des deutſchen 
Transportflugzeuges noch nicht haben ab— 
geſchloſſen werden können. Selbſtverſtändlich 
wird dadurch die an die ſpaniſche Regierung 
geſtellte Freigabeforderung nicht berührt. 
Die deutſche Regierung hat im übrigen bei 
ihrer Mitteilung an die franzöſiſche Regie- 
rung der dringenden Erwartung Ausdruck 
gegeben. daß jetzt auch die übrigen betei— 
ligten Regierungen, ſoweit dies noch nicht 
geſchehen iit, das Erforderliche veranlaſſen, 
um die verabredeten Maßnahmen wirkſam 
zur Durchführung zu bringen. 


Genugtuung der engliſchen preſſe 


London, 25. Auguſt. Die Morgenblätter ver⸗ 
zeichnen durchweg mit großer Genugtuung die 
Nachricht über das deutſche Verbot der Ausfuhr 
von Waffen nach Spanien. Allgemein wird 
die Auffaſſung vertreten, daß jetzt der Weg für 
den Abſchluß einer Nichteinmiſchungsverein⸗ 
barung frei ſein. „Daily Telegraph“ ſchreibt, 
jetzt müßten noch Italien, Portugal und Sow⸗ 
jetrußland überredet werden, unverzüglich 
ähnliche Ausfuhrverbote zu erlaſſen. Darüber 
hinaus müſſe nun der Wortlaut eines Abkom⸗ 
mens formuliert werden. 


Ein Beweis guten Willens 


Paris, 24. Auguſt. Deutſchlands Entſchluß, 
ſofort ein Waffenausfuhrverbot nach Spanien 
zu erlaſſen, wird vom „Temps“ als eine Tat⸗ 
ſache von größter Bedeutung bezeichnet, die die 
beſten Ausſichten für die Verwirklichung der 
von Frankreich vorgeſchlagenen Nichteinmiſchung 
biete. In dieſer Maßnahme ſehe man um ſo 
mehr eine Geſte guten Willens ſeitens der deut⸗ 
ſchen Regierung, als dieſe nicht gezögert habe, 
ihre Zuſtimmung zu geben, bevor ſie von der 


ſpaniſchen Regierung die geforderte Genug⸗ 
tuung und Wiedergutmachung erhalten habe. 
Das Ereignis könne die internationale Lage 
fühlbar klären. Man müſſe ſich dazu um jo 
mehr beglückwünſchen, als die ſpaniſche Kriſe 
ſelbſt jeden Tag neue Vorwände für gefährliche 
Verwicklungen liefere. 

Deutſchlands Zuſtimmung zum Nichtein⸗ 
miſchungsvorſchlag wird auch vom „Petit Pari- 
ſien“ als ein Beweis guten Willens bezeichnet, 
den man unterſtreichen müſſe. Nunmehr, ſo be⸗ 
merkt das Blatt weiter, werde die Hauptver⸗ 
handlung über die Nichteinmiſchung in ihren 
entſcheidenden Abſchnitt treten. 


Kopenhagen, 24. Auguſt. Die demokra⸗ 
tiſche „Politiken“ veröffentlichte am Montag 
einen Bericht ihres nach Spanien entſandten 
Sonderberichterſtatters über die Lage in 
Madrid. 


Der Berichterſtatter iſt nach einem Beſuch 
in Barcelona, Alicante und Madrid am 
Sonntag nach Marſeille zurückgekehrt, von 
wo er ſeinen Bericht durchgegeben hat, ſo 
daß dieſer nicht der ſpaniſchen Zenſur unter⸗ 
worfen war. Einleitend ſtellt der Korre⸗ 
ſpondent auf Grund eines Beſuches an den 
verſchiedenen Frontabſchnitten bei Madrid 
feſt, daß 


der Würgegriff der nationaliſtiſchen 
Generale um die Hauptſtadt von Tag 
zu Tag feſter 


werde. Die eigentliche Gefahr für die Re- 
gierung komme im Augenblick aber nicht 
von außen, ſondern angeſichts des wachſen⸗ 
den Terrors des roten Mobs von innen. 


Nach ſeiner Rückkehr von der Front ſei, 
ſo heißt es in dem Bericht, das ganze dicht⸗ 
bevölkerte Stadtviertel Bario Moncloa im 
wilden Aufruhr geweſen. Eine raſende 
Menſchenmenge habe verſucht, das Carcel 
Modelo, das ſogenannte Modellgefängnis, 
in Brand zu ſetzen, wo über 400 politiſche 
Gefangene eingeſperrt geweſen ſeien. Als 
der Korreſpondent zuſammen mit einem 


franzöſiſchen Kollegen in Begleitung von 


Das deutſche Waffenembargo 
auch von Italien begrüßt 


Nom, 24. Auguſt. Der Beſchluß der Reichs, 
regierung, die Ausfuhr von Kriegsmaterial 
nach Spanien mit ſofortiger Wirkung zu ver⸗ 
bieten, findet auch in Italien lebhafteſte Be⸗ 
achtung. Man ſieht in dieſer Maßnahme einen 
wichtigen Beitrag zur Erreichung einer wirk⸗ 
lichen europäiſchen Neutralitätsverpflichtung 
gegenüber den ſpaniſchen Wirren und begrüßt 
daher den Beſchluß der Reichsregierung. 


„Gibel Jerjon“ in Gibraltar? 


London, 24. Auguſt. Reuter meldet am 
Montag abend, der britiſche Dampfer „Gibel 
Zerjon“, der am Sonntag 10 Meilen vor 
Melilla von einem ſpaniſchen Kriegsſchiff an< 
pejane und durchſucht worden war, ift am 

ontag morgen in Begleitung des Zer⸗ 
ſtörers „Wolſey“ in Gibraltar eingetroffen. 

Dieſe Reutermeldung ſteht im Widerſpruch 
zu einer früher e Nachricht, 
wonach das Schiff in 
löſchen ſoll. 


Queipo de Llano ſtellt Frankreich 
an den Pranger 


1 25. * ra In ſeiner üblichen 
Rundfunkanſprache über den Sender Sevilla 
beſtätigte General Queipo de Llano am Mon- 
tag abend das erfolgreiche Luftbombarde 
ment der Madrider Flugplätze durch natio⸗ 
naliſtiſche Flugzeuge und teilte anſchließend 
mit, daß das von den Roten in Toloſa zu 
rückgelaſſene Kriegsmaterial zu einem großen 
Teil franzöſiſchen Ursprungs geweſen fei 
Auf die parteiiſche Stellungnahme eines 
Teiles der franzöſiſchen Preſſe eingehend, er 
innerte der General an den Weltkrieg, we 
die Franzoſen wegen jeder durch feindliche 
Granaten beſchädigten Kirche die ganze Welt 
in Bewegung geſetzt hätten. In Spanien 
könnten jetzt ſämtliche Kirchen zerſtört mwer: 
den, ohne das Frankreich auch nur ein Wort 
der Verurteilung finde. 


Ueber 6000 Morde in Madrid 


Die Greuel in der ſpaniſchen Hauptſtadt 


zwei ihm vom Kriegsminiſterium beigege⸗ 
benen Milizſoldaten zum Gefängnis gekom⸗ 
men ſei, ſeien alle Straßen in der Nähe des 
Gefängniſſes von bewaffneten Männern und 
Frauen beſetzt geweſen, die in größter Er⸗ 
regung alle Vorbeigehenden mit ihren Ge⸗ 


i wehren und Revolvern bedroht hätten. Sie 


hätten faſt ausſchließlich den beiden extre⸗ 


x 
men Gruppen der anarchiſtiſch⸗ſyndikaliſti⸗ 


ſchen nationalen Arbeitervereinigung C. N 
T. und den Sturmtruppen der Vereinigung 
iberiſcher Anarchiſten angehört, die beide i 
ſcharfer Oppoſition zu der Sozialdemokratie 
ſtünden. Aus dem Gefängnis habe man, ſe 
heißt es in dem Bericht, das Schreien der 
Gefangenen gehört, während draußen die 
Anarchiſten unter Toben ihre Waffen ge⸗ 
ſchwungen hätten. Vor dem Tore des Ge⸗ 
fängnifßes habe totenbleich und mit ver⸗ 
zerrten Geſichtszügen der Direktor des Ge⸗ 
fängniſſes geſtanden, der erklärte, daß der 
Brand, der durch Zufall aufgekommen ſei, 
bereits gelöſcht ſei, dann den Korreſponden⸗ 
ten aber aufforderte, ſich zu entfernen. Im 
ſelben Augenblick habe man aus dem Ge⸗ 
fängnis etwa 20 Schüſſe und beim Weg- 
fahren noch eine Salve gehört. Im Anſchluß 
hieran ſtellt der Korreſpondent feſt, daß die 
F. A. J., die glaubte, die Hinrichtungen gin⸗ 
gen nicht ſchnell genug vor ſich, das Gefäng⸗ 
nis in Brand geſteckt habe. Auf den Anruf 
des Gefängnisdirektors beim Miniſterium 
jei ihm erklärt worden, daß man verſuchen 
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molle, mit der F. A. J. zu verhandeln. Eine 
Viertelſtunde ſpäter iei non dem Miniſte⸗ 
rium der Befehl gekommen, 50 der Gefatı- 
genen zu erſchießen. Das ſei die Mindeſt⸗ 
forderung der F. A. J. geweſen. Am Abend 
habe die Regierung eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, wonach es fih um eine Verſchwö⸗ 
rung faſchiſtiſcher Gefangener gehandelt 
habe, die verſucht hätten, das Gefängnis 'n 
Brand zu ſtecken, die Schuldigen ſeien jedoch 
beſtraft worden. Dabei hätten fie, jo hie 
es in der Erklärung weiter, die Gelegenheit 
benutzt, „gottjämmerlich zu heulen“. Am 
Tage „vorher hätten die Angehörigen der 
F. A. J. den alten General Lopez Ochoa, 
der wegen der Ereigniſſe von 1934 ver- 
haftet worden war, ſich aber im Militär⸗ 
hoſpital in dem 4 Kilometer von Madrid 
entfernten Ort Carabanchel befand, aus dem 
Bett geholt und verlangt, daß er ihnen im 
Pyjama folgen ſolle. 


Nachdem fie ihn erſchoſſen hätten, hätten 

ſie ihm den Kopf abgeſchnitten und die⸗ 

ſen auf einer Stange im großen Freu⸗ 

denzug vor die Wohnung des Generals 

in Madrid und dann dem Paſeo del 
Prado entlang getragen. 


Die Polizei habe nicht eingreifen können, 
da es keine Polizei gebe, die Miliz vielmehr 
2 Polizei ſei. 

Einige Zeit vorher hätten ſich 110 Mönche, 
darunter zwei weltbekannte katholiſche We: 
lehrte, aus Escorial nach Madrid begeben 
da fie glaubten, dort in größerer Sicherheit 
zu fein, Keiner von ihnen hätte jedoch je 
mals Madrid erreicht. 

Berichtet wird ferner, daß ein Eiſenbahn— 
zug mit 200 Gefangenen aus der Provinz 
Jagen, 8 Kilometer von Madrid, zur Ent: 
gleiſung gebracht wurde und in einen Mb: 
grund geſtürzt ſei. Um den nächtlichen Hin, 
richtungen Einhalt zu gebieten, habe, ſo 
heißt es in dem Bericht weiter, die Regie 
rung angeordnet, daß alle Haustüren um 
25 Uhr geſchloſſen werden müßten, und nach⸗ 
her niemand ohne Schlüſſel in die Häuſer 
hineinkommen dürfe. Nun komme die F. A. 
J. einfach 5 Minuten vor 23 oder verf affe 
ih in der Nacht mit Dietrichen Zugang. 


Man rechnet in Madrid mit über 6009 

Morden, von amtlicher Seite ſei dem 

Korreſpondenten die genaue Zahl mit 
6090 angegeben worden. 


Zum Schluß ſtellt der Korreſpondent jeit, 
daß die F. A. J. das große Problem in Spa⸗ 
nien ſei. Sie habe die Macht in Barcelona, 
wo fie am ſtärkſten jei, und in Valencka, 
mo die Morde in wachſendem Tempo vor 
ſich gingen. In Madrid hätten die Sozra⸗ 
liſten die überwiegende Mehrheit. Die Par⸗ 
tei ſei ſich jedoch klar darüber, je es feinen 
Frieden gebe, ehe fie mit der fertig 
ſei. In Barcelona gehörten die 5i ammen: 
ſtöße zwiſchen der F. A. J. a den Sozia⸗ 
liſten bereits zur Tagesordnung und in 
Madrid hätten drei ſozialiſtiſche Abgeordnete 
erklärt, ſie wagten nicht, ihre Kinder und 
Enkel auf die Straße gehen zu laſſen. 


die grauenvolle Ermordung 


des Generals Lopez Ochoa 


Liſſabon, 24. Auguſt. Die „Ario de Lis⸗ 
boa“ bringt Einzelheiten über die Ermor⸗ 
dung des Generals Lopez Ochoa, des ehe: 
maligen Befehlshabers in Aſturien, der im 
Jahre 1934 die Revolution niederſchlug. Der 
General wurde im Krankenhaus von Cara: 
banchel ſüdlich von Madrid auf grauenvolle 
Art umgebracht. Angehörige der Roten Miliz 
drangen in ſein Zimmer ein und eröffneten 
auf den wehrloſen Mann Schnellfeuer. 
40 Schüſſe trafen ihn. Daraufhin ſchnitten ſie 
dem General den Kopf ab. Sie erklärten, ſie 
würden den Kopf einbalſamieren und als Er⸗ 
innerungszeichen nach Aſturien ſchicken. 

Aehnliche Greueltaten begingen die Roten 
Milizen an allen Offizieren der Kaſerne Qa- 
montana. 


Alle Regierungsflugzeuge 
im Flughafen Getafe zerftört? 
Paris, 25. Auguſt. Aus einer Rundſunk⸗ 
anſprache des Generals Queipo de Llano am 
Sender von Sevilla ergibt ſich, daß die Flug⸗ 
zeuge der Militärpartei bei der Bombardierung 
des Flugplatzes Getafe ſämtliche dort befind⸗ 
lichen Regierungsflugzeuge zerſtört hätten. So 
finde es auch feine Erklärung, daß kein Regie- 


rungsflugzeug aufgeſtiegen ſei, um den Kampf 
aufzunehmen. 


Sebensmiltel durch Flugzeuge 


‚Für die eingeſchloſſenen Nationaliſten im 
Alcazar von Toledo. 

Paris, 25. Auguſt. Nach einer Havasmel⸗ 
dung aus Burgos haben Flugzeuge der Mi⸗ 
litärpartei am Montag über dem Alcazar 
von Toledo für die ſich dort verteidigenden 
natfonglen Truppen Lebensmittel abgewor- 
fen. Die belagernden Regierungstruppen 
wurden dann von ihnen bombardiert. 

Wie Havas aus Malaga meldet, ſind dort 
10 Offiziere zweier ſpaniſcher Torpedoboole 
wegen Teilnahme an der Militärbewegung 
Zum Tode verurteilt und erſchoſſen worden. 
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Paolino lebt 


Abenteuerliche Flucht aus dem Gefängnis 


Vor einigen Tagen berichteten wir, daß 
der berühmte Boxer Paolina Waca: 
dun von ſpaniſchen Kommuniſten ermordet 
worden fei. Jetzt bringt der „Lokalanzeiger“ 
die ſenſationelle Meldung, daß Paolino lebt 
und daß er ſich durch eine aufregende Flucht 
aus dem Gefängnis dem Zugriff des roten 
Mobs entziehen konnte. Dieſe Flucht ſchil⸗ 
dert der Sonderberichterſtatter des „Lokal⸗ 
anzeigers“ folgendermaßen: 


Im Hotel La Perla in Pamplona traf ich 
Paolino Uzcudun, Spaniens berühm⸗ 
teſten Boxer. Sein Anblick war inſofern 
überraſchend, als Paolino non der gejamten 
Weltpreſſe totgeſagt worden war. Die Kom⸗ 
muniſten ſollten ihm in San Sebaſtian den 
Hals durchgeſchnitten und feinen Kopf im 
Triumphzug durch die Straßen geſchleppt 
haben. Der Borer ſaß aber vollkommen un: 
verjehrt mit Freunden beim Bier. Ich ſprach 
Paolino an und beglückwünſchte ihn zu ſei⸗ 
ner Errettung. 


Nach meinem Glückwunſch erklärte Pao⸗ 
lino in gebrochenem Engliſch: „Ich habe eini⸗ 
ges hinter mir, und wenn Sie wollen, kann 
ich Ihnen davon erzählen.“ 


Paolino berichtete nun, daß er ſich bei 
Beginn des Aufſtandes in San Sebaſtian 
befunden habe. Zuſammen mit Tauſenden 
anderer wurde er zunächſt ins Gefängnis 
gebracht. Nach einigen Tagen erreichten 
Freunde von ihm, die Mitglieder der mit 


r © Falencia e. -i 
. EN 
355 


BR 90 


RAND 


Die angenblitlihe Kampflage in Spanien 


unterbrach meinen Marſch und hielt mich 
den Tag über in einem Steineichen⸗Wäld⸗ 
chen verborgen. Am Abend ſetzte ich meine 
beſchwerliche Wanderung fort und erreichte 
nach weiteren 12 Stunden mein Ziel. Meine 
Tube waren ſo geſchwollen, daß ich mich zwei 

age nicht rühren konnte. Jetzt ſehen Sie 
mich aber wieder ganz in Form.“ 


Wir ſtoßen an. Padlina erzählt dann, daß 
er nur das gerettet habe, was er am Leibe 
trage: Hoſe, Lederweſte, Hemd und Schuhe. 
Das Schickſal ſeines Hauſes in San Seba⸗ 
ſtian ift ihm unbekannt. Sein etwa 3 Mil- 
lionen Peſeten betragendes Vermögen iſt 
teilweiſe in einer Forellenzucht, teilweiſe 
in einer Exportfirma in Pamplona ange⸗ 
legt. Er hofft, es ſich noch zu erhalten. 


Dann ſprechen wir vom Sport. „Ich war“, 
ſo ſagt Paolino, „der einzige Boxer, der 
Schmelings Sieg über Louis lange voraus⸗ 
geſagt hat. 

Nach meinem Dafürhalten iſt Schmeling 
der intelligenteſte Kämpfer, der je im Ring 
geſtanden hat. Ich bin überzeugt, daß er 
Braddock die Weltmeiſterſchaft abnehmen 
wird. Seine Linke allein würde genügen, 
jeden Gegner k. o. zu ſchlagen; im Gebrauch 
beider Fäuſte aber iſt er einfach unbeſieglich. 
Man ſagt mir oft, ich ſehe Schmeling ähn⸗ 
lich. Das war einmal. Jetzt bin ich alt und 
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Das ſchraſfierte Gebiet befindet fih noch in den Händen der Madrider Linfsregierung bzw. der 


bolſchewiſtiſchen Milizen. 


den Kommuniſten verbündeten Baskiſchen 
Nationalpartei waren, daß er aus dem Ge— 
fängnis entlaſſen wurde und ſich frei be⸗ 
wegen durfte. Paolino bekam einen jomje- 
tiſchen Paß und wurde verpflichtet, ſich täg⸗ 
lich bei der roten Polizei zu melden. 


„Ich habe mich nie mit Politik beſchäf⸗ 
tigt,“ fährt Paolino fort, „aber Sie 17 
ſich denken, daß mir dieſe Behandlun Meß 
meiner engjfen Heimat nicht paßte. Schlie 
lich habe ich dem baskiſchen Sport na 
meine Borftege zu beträchtlichem Anſehen 
verholfen und konnte daher erwarten, daß 
man mich in Ruhe ließ. Ich plante daher 
ſobald als möglich die Flucht. Nachdem ich 
mich an einem Abend zum letztenmal bei der 
Polizei gemeldet hatte, wanderte ich unter 
dem Schutz der Dunkelheit aus der Stadt. 
Aus meiner Kindheit ſind mir alle in die 
Berge führenden Pfade wohlbekannt. Um 
mich unkenntlich zu machen, hing ich mir 
einen großen Umhang um, der meine Kör⸗ 
perfülle einigermaßen verdeckte, denn wie 
Sie ſehen, habe ich, ſeitdem ich nicht mehr 
boxe, einiges angeſetzt. 


Ich wanderte die ganze Nacht. Etwas 
Wurſt, Weißbrot und ein Lederbeutel mit 
Wein waren meine einzige Wegzehrung. 
Zweimal wurde ich von Patrouillen ange⸗ 
halten. Da ich ihnen baskiſch antwortete, 
ließen ſie mich jedoch ohne viel Scherereien 
paſſieren. Beim Frühlicht des nächſten Tages 
hatte ich ungefähr die Hälfte des 80 Kilo⸗ 
meter langen Weges nach Pamplona, der 
Hauptſtadt Navarras, zurückgelegt. Ich 
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Um das Gebiet an der ſpaniſchen Nordküſte, ph um San 
Sebaſtian und Irun, wird zur Zeit noch heftig gekämpft. 


fett, und ich denke su nicht mehr daran, 
in den Ring zurückzukehren.“ 


Paolino ſpricht dann von feiner Sorge 
um ſeine Mutter, die noch auf rotem Gebiet 
lebt. Er will verſuchen, ſie zu retten: „Mein 
Auto iſt ſtartbereit.“ Dabei zeigte er auf 
einen hübſchen Rennwagen. „Schnelle Autos 
ind meine Leidenſchaft“, erklärte Paolino 
dazu. 
Am Abend werden war Zeuge einer un- 
gewöhnlichen Szene. Paolino ſitzt in einem 
der großen Cafes, als eine Menge Karliſten 
ſich ſeinem Tiſch nähert und ihm eine brau⸗ 
ende Huldigung darbringt. Ein achtjähri⸗ 
ger, in Karliſtenuniform gekleideter Knabe 
ſtellt ſich vor ihm auf den Tiſch und ſingt 
mit bezaubernder Stimme ein improyiſiertes 
Liedchen von Paolino, dem tapferen Basken 
und großen Kämpfer. Der Boxer muß ſich 
mmer wieder erheben und iſt fichtlich ge⸗ 
rührt über die Volkstümlichkeit. Er lädt die 
ganze Geſellſchaft zu einer Runde Bier ein. 


„Holksgerichte“ in Spanien 


Paris, 25. Auguft. Havas berichtet aus 
Madrid, daß durch Verordnung des Juſtiz⸗ 
miniſters ein Sondergericht, beſtehend aus 
drei beamteten Richtern und 14 Geſchwore⸗ 
nen, geſchaffen worden iſt, das große Voll⸗ 
machten zur Aburteilung von „Vergehen des 
Aufruhrs“ und „Vergehen gegen die Sicher: 
heit des Staates“ hat. 
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die Tagesordnung der Tagun 
des Völferbundrates pa 


Genf, 24. Auguft. Das Völkerbundſekre⸗ 
tariat veröffentlichte am Montag abend dir 
vorläufige Tagesordnung der 93. ordentlichen 
Ratstagung, die am 18. September beginnt. 
Als politiſch wichtige Angelegenheiten jtehen 
darauf der Locarnovertrag und — unter der 
Ueherſchrift „Verwirklichung der Grundſätze 
des Völkerbundpaktes“ — die Frage der 
Völkerbundreform. Hierzu ſoll der General 
ſekretär auf Grund der von Frankeich auf 
der letzten 7 der Verſammlung ange⸗ 
regten und vom Rat beſchloſſenen Umfrage 
bei den einzelnen Regierungen der Septem 
berverſammlung einen Bericht vorlegen. Der 
Rat als deren Exekutivorgan iſt gleichfalls 
mit der Angelegenheit befaßt Bekanntlich ift 
aber bis jegt nur von Frankreich eine Mni- 
wort beim Generalſekretariat eingegangen. 


„Olympiſche“ Verlobung 
im däniſchen Königshaus 


Kopenhagen, 24. Auguſt. Prinz Harald non 
Dänemark, ein Bruder des däniſchen Königs, 
und ſeine Gemahlin Prinzeſſin Helene, geborene 
Prinzeſſin von Schleswig- Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg, geben die Verlobung ihrer jüngiten 
Tochter Alexandrine mit einem Gr zu 
Caſtell⸗Caſtell (es handelt ſich um ein Mitglied 
des ehemals reichsunmittelbaren ſüddeutſchen 
Grafenhauſes) bekannt. 

Wie hierzu bekannt wird, haben ſich die Ver⸗ 
lobten bei den Olympischen Spielen in Berlin 
kennengelernt. Im übrigen waren vor einiger 
Zeit in einem Teil der ausländiſcher 3 
Gerüchte über eine angeblich bevorſtehende Ver⸗ 
lobung der Prinzeſſin Alexandrine mit Kömig 
Eduard von England verbreitet, die aber nom 
Vater der Prinzeſſin entſchieden in Abrede ge 
ſtellt wurden. 


Haßdenkmal in Dinant enthüllt 
Belgiſche Regierung nicht vertreten 


Brüſſel, 24. Auguſt. In der Stadt Dinant, 
in der jedes Jahr am 23. Auguſt eine Er⸗ 
innerungsfeier für die belgiſchen Opfer des 
Weltkrieges ſtattfindet, wurde am Sonntag das 
neue Denkmal für die Zipilopfer enthüllt. Ur⸗ 
ſprünglich ſollte es ein wirkliches Nationaldenk⸗ 
mal werden, an deſſen Errichtung und Ein⸗ 
weihung die ganze Benölkerung und ihre Re 
gierung teilnehmen ſollten. Bezeichnender⸗ 
meije wurde daraus jedoch nur die private Ber- 
anſtaltung eines Denkmals Ausſchuſſes unter 
Mitwirkung der Stadtyerwaltung von Dinant. 
Durch Anbringung des berüchtigten Spruche⸗ 
„furore teutonico“ („Durch deutſche Raſerei“), 
der urſprünglich an der Faſſade der neuen Uni⸗ 
verſitätsbibliothetl in Löwen angebracht werden 
ſollte, hat das Denkmal und ſeine Einweihung 
eine Note erhalten, die eine nachträgliche Ver⸗ 
unglimpfung der alten deutſchen Armee iſt und 
noch im Haß des Krieges wurzelt, fie ift unner- 
einbar mit dem Geifte der Verſohnung, den 


gegen Belgien 

Die belgiſche Regierung hatte es abgelehnt 
ſich bei der Feier vertreten zu laſſen. Auch die 
franzöſiſchen Generale, die urſprünglich kommen 
wollten, haben auf Erfuchen der belgiſchen Re⸗ 
gierung von einer Beteiligung an der Ein⸗ 
weihung Abſtand genommen. Die Feier war 
beherrſcht von dem unverſöhnlichen Geiſte des 
Redners, des Senators Saſſerath, der früher 
Bürgermeiſter im Dinant war und nun Ders 
ſuchte, das Denkmal ge 82 gehäſſige 8 
ſchrift zu rechtfertigen. e Feier 3 
abgeſehen von der Anweſenheit der Stadtver⸗ 
e br ben Fiese 
ligung. rſchiedene rgan eg 
Rtina nieder. Die Brüſſeler Preſſe hat bis 
jetzt von der Feier wenig Aufheben⸗ gemacht. 


Um die e 


Tokio, 25. Auguſt. natiger 
Beratung hat das U inett eim- 
ſtimmig ein Programm beſchloſſen, deſſen 
7 Punkte als mattonaipotitiiche Richtlin 
zur Durchführung der Staatserneuerung bes 
zeichnet werden. ; 

Im einzelnen fieht das Programm ner 

1. Ausbau von Heer, Flotte und Luftwaffe 
a wichtigsten Punkt. 

2. Ausbau einer einheitlichen Voller zie 
hung auf nationaljapaniſcher Grundlage. 

3. Umbau des Steuerweſens. 

4. Sicherung der Lebensbedingungen bes 
Volkes durch ſtaatlichen Schutz ‚gegen Natur- 
ſchäden und Stärkung des Verſicherungs⸗ 
ſchutzes für die Landbevölkerung, ſowie ſtaat⸗ 
liche Hilfe für Bauern, Fiſcher und Klein; 
gewerbetreibende. 

5. Staatliche Förderung der 8 und 
des Außenhandels, darunter Maßnahm 
für die Selbſtverſorgung oder Sicherſtellung 
des Bezuges von Del, Eiſen, und 
Wolle. 

6. Förderung der e und 
Kapitalausfuhr nach Mandſchukuo. 

7. Vereinfachung der Staats nenmal tung 
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Ddieſe Beſtrebungen 
5 Danziger 


Mittwoch, 26. Auguſt 1936 


Poſener Tageblatt 


Erſtes Beiblatt Nr. 196 


Grundſätzliche Erklärungen 


des Senatspräſidenten Greiſer 


Eine Unterredung mit dem Korreſpondenten der „Gazeta Polſka“ 


Die letzten Danziger Ereigniſſe haben 
den Danziger Korreſpondenten der offi⸗ 
ziöſen „Gazeta Poljta“ Veranlaſſung ge- 
geben, ſich an den Danziger Senatspräſi⸗ 
denten Greifer mit der Bitte um Stel⸗ 
lungnahme zu wenden. In ihrer Aus⸗ 
gabe vom 23. Auguſt veröffentlicht die 
„Gazeta Poljta“ dieje Anterredung, die 

folgenden Wortlaut hat: 
„Die Erklärung, die Sie, Herr Präſident, in 
abgaben, hat in erheblichem Maße die 
i i Meinung in Aufregung 
verſetzt, die darin die Ankündigung einer Yen- 


derung des geltenden Danziger Statuts ſah. 
Dieſe Aufregung ift noch geſtiegen, als der Dan- 


ziger Senat am 19. Juli dieſes Jahres mehrere 
Verordnungen erließ, die in gewiſſem Maße 
ſchon verwirklichen. Da wir 

Statut als Garantie der pol⸗ 
niſchen Rechte in Danzig anſehen, mußte jeder 
Verſuch einer einſeitigen Aenderung des Statuts 
erhebliche Komplikationen herbeiführen. Biele 
leicht würden Sie, Herr Präſident, ſo liebens⸗ 
würdig ſein, der polniſchen öffentlichen Mei⸗ 
mmg die Geſichtspunkte der Freien Stadt 
Danzig in dieſer Frage darzulegen.“ 

„Es ift durchaus verſtändlich, daß fih die pol- 
niſche öffentliche Meinung ſtark für die Dan⸗ 
ziger Frage intereſſiert. Polen beſitzt in Dan- 
zig fo ausgezeichnete Berechtigungen, daß die 
ganze polniſche Nation an ihrer Aufrechterhal⸗ 
tung intereſſiert fein muß. Da dieſer Umſtand 
der Danziger Nationalſozialiſtiſchen Partei Hez 
kannt iſt, wird dieſe niemals ſo unvernünftig 
ſein, in ihren Zielen oder ihren Forderungen 
etwas anzuſtreben, was mit der vollkommen 
verſtändlichen Einſtellung Polens im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen würde. Die Frage, ob die Freie 
Stadt Danzig eine Aenderung des Danziger 


Statuts will, iſt gegenſtandslos. 


Es handelt ſich nicht um eine Statut⸗ 
änderung, ſondern darum, daß der Hohe 
Völterbundkommiſſar nicht diejenigen 
Einmiſchungs rechte in die inneren An⸗ 
gelegenheiten Danzigs beſitzt, die er ſich 
in den letzten eineinhalb Jahren ange- 
ie eignet hat, 
Wir fejen auf dem Standpunkt, daß alle Fra- 
IM, nicht nur die täglichen, ſondern auch die 
„ Mäblichen, in einem direkten und offenen 
austauſch zwiſchen Polen und Danzig 
und entſchieden werden müſſen. 
Wit ſtehen auch auf dem Standpunkt, daß Dan- 
Sg verpflichtet ijt, diejenigen Rechte, die der 
volniſche Staat und die polniſche Minderheit 
m Danzig beſitzen, anzuerkennen und zu reſpek⸗ 
dieren. Deshalb erlaſſen wir auch keine inner 
politiſchen Verordnungen, die in irgendeiner 


Weiſe die polniſchen Rechte in Danzig beſchrän⸗ 
ben könnten. 


Wir tun im Gegenteil alles, um 
den Frieden, den wir dank unſerer Politik 
Polen gegenüber erkämpft haben, ſicherzuſtellen. 
Zur Erreichung dieſes Zieles iſt es notwendig, 
daß diejenigen Perſonen und Kreiſe, die eine 
ſolche Politit erſchweren können, in ihrer Tä⸗ 
tigkeit fo weit eingeſchränkt werden, daß die 
i verſchwinden. 


Eine Störung nicht nur der Danzig⸗polni⸗ 
ſchen, ſondern auch der um vieles wichtige⸗ 
ren deutſch⸗ polniſchen Beziehungen könnte 
jedoch eintreten, wenn die offenen Feinde 
der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung 
Einfluß auf die Danziger Politik gewännen. 


Zu den offenen Feinden des Nationalſozialis⸗ 
mus zählen ſich ſeit längerer Zeit die politiſchen 
Gruppen der en, des Zentrums und der 
Deutſchnationalen in Danzig. Infolge der 
ützung, die der Hohe Völterbundkommiſ⸗ 
far dieſen Parteien in ihrem Beſtreben, den 
Frieden zu gefährden, angedeihen ließ, wurde 
die Gefahr einer Belaſtung der Danzig⸗polni⸗ 
ſchen und der deutſch⸗ polniſchen Beziehungen 
vergrößert. Wir jtreben augenblicklich nach 
einer Beſeitigung dieſer Gefahr, und wir for⸗ 
dern zur Erreichung dieſes Friedens, daß der 
Hohe Völkerbundkommiſſar den Auftrag erhält, 
ſich nicht mehr in dem bisherigen Maße in die 
innerpolitiſchen Angelegenheiten Danzigs ein⸗ 
zumiſchen. Die zweite Urſache für diefe Forde- 
bung beruht darin, daß der Senat längere Zeit 
wicht imſtande war, die Nebenregierung zu be⸗ 
ſeitigen, vor der jeder Feind der Behörden 
ſeine Klagen vorbringen konnte.“ i 
„Aus Ihren Ausführungen, Herr Präſident, 
kann ich wohl entnehmen, daß die letzten Dan⸗ 
iger Verordnungen ausſchließlich unter dem 
innerpolitiſchen Geſichtspunkt erlaſſen wurden 
und daß ſie nicht die Herbeiführung einer Sta⸗ 
ö ckten. Bei uns herrſcht 
jedoch die Meinung, daß die Verordnung vom 
19. Juli ſchon eine Aeberſchreitung der Rah⸗ 
men bedeutet, die das Statut ſteckt.“ 
„Meines Erachtens ſtellt ſich die Angelegen⸗ 
heit nicht ſo dar. Die Rechtsſachverſtändigen 
können die Verordnung natürlich ſo oder an⸗ 


ders auslegen. Diejenigen Rechtsſachverſtän⸗ 


verurteilt. 


digen, auf deren Anſicht wir uns ſtützen und 
die ſich der Anerkennung internationaler Kreiſe 
erfreuen, ſtehen auf dem Standpunkt, daß ſich 
die Verordnungen in den vom Danziger Statut 
umriſſenen Rahmen halten.“ 

„Die Verordnungen‘ des Danziger Senats 
wenden ſich, wie aus Ihren Worten, Herr Prä⸗ 
ſident, hervorgeht, nicht gegen die Kompetenz 
des Hohen Kommiſſars, ſondern lediglich gegen 
deren übermäßig weite Auslegung?“ 

„So iſt es. 

Es geht uns um eine Klärung der Kom⸗ 

petenzen des Hohen Völkerbundkommiſ⸗ 

ſars und darum, eine einſeitige Ausdeh⸗ 
nung dieſer Kompetenzen in der Zukunft 
zu verhindern.“ 

„Bei uns beſteht die Befürchtung, daß auch 
die polniſche Bevölkerung in der Freien Stadt 
Danzig von den Verordnungen vom 19. Juli 
betroffen werden kann, da die Behörden die 
Möglichkeit haben, dieſe Verordnungen in jedem 
Augenblick auch in Bezug auf die Danziger 
Polen anzuwenden.“ 

„Ich kann Ihnen erklären, daß wir durchaus 
nicht die Abſicht haben, mit Hilfe dieſer Ver⸗ 
ordnungen die Rechte der polniſchen Bevölke⸗ 
rung in irgendeiner Weiſe zu beſchränken.“ 

„Zu Beginn unſerer Anterredung habe ich 
Ihre Aufmerkſamteit, Herr Präſident, auf eine 
gewiſſe Beunruhigung hingelenkt, von der die 
polniſche öffentliche Meinung wegen der Ent⸗ 
wicklung der Dinge in Danzig erfaßt worden 


iſt. Dieſe Entwicklung hat bei uns auch die 
Befürchtung hervorgerufen, daß das Danziger 
Problem, das vor drei Jahren eine Annähe⸗ 
rung zwiſchen Polen und Deutſchland ermög⸗ 
lichte, wieder zu einer Belaſtung der polniſch⸗ 
deutſchen Beziehungen werden könne.“ r 


„Ich ſtehe auf dem Standpunkt, daß man im 
Verlauf eines direkten Meinungsaustauſches 
zwiſchen Danzig und Polen auch alle anderen 
Danziger Fragen beſprechen und für ſie eine 
Löſung finden kann. Dieſe Tatſache kann als 
Beweis dafür dienen, daß Danzig das deutſch⸗ 
polniſche Verhältnis nicht belaſtet und ſogar 
zur Entſpannung dieſes Verhältniſſes beitragen 
fenn. Die Tatſache allein, daß Danzig aus 
eigenem Wunſch heraus bereit iſt, in einen Ge⸗ 
dankenaustauſch einzutreten, beweiſt, daß 
Danzig die polniſchen Rechte in vollem Um- 
fange reſpektiert.“ 

* 

Die „Gazeta Polſta“ fügt dieſer Unterredung 

folgende eigene Bemerkung bei: 


Dieſe Erklärung Greiſers wirft mehrere 
auf. Vor allem ſcheint es keinem Zwei⸗ 

fel zu unterliegen, daß die Urſache für die letzte 
Aktion des Danziger Senats in Vorausſetzun⸗ 
gen innerpolitiſcher Natur begründet liegt. 
Die Nationalſozialiſten fühlen die Tatſache des 
Beſtehens einer Oppoſition in Danzig als Be⸗ 
laſtung ihrer Politik und erſtreben deshalb die 
Möglichkeit zur Auflöſung der Oppoſitions⸗ 
gruppen. Die Verwirklichung dieſer Abſicht 
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ſtäßt auf Widerſtände in Geſtalt der Berechti⸗ 
gungen des Hohen Völkerbundkommiſſars. In 
der Erwägung, daß jeder Angriff auf die In⸗ 
ſtitution des Völkerbundkommiſſars ſelbſt von 
Polen als Verſuch einer Statutänderung ge⸗ 
wertet werden und damit zur Entſtehung einer 
wichtigen Konflikts führen müßte, haben die 
Nationalſozialiſten — wie aus den obigen Er⸗ 
klärungen des Herrn Greiſer hervorzugehen 
ſcheint — auf ihre urſprünglich unzweifelhaft 
erheblich weitergehenden Abſichten verzichtet. 
Sie ſahen ſich veranlaßt, ſich darauf zu be⸗ 
ſchränken, eine gewiſſe Prozedur für die Ar⸗ 
beiten des Völkerbundkommiſſars zu ſchaffen, 
die ſich auf den Beſtimmungen des Danziger 
Statuts und der Danziger Verfaſſung auf⸗ 
bauen. 

Ein weiteres Moment, das bei einer Analy⸗ 
ſierung der Erklärungen Greiſers ins Auge 
fällt, iſt die von ihm oft unterſtrichene Tatſache 
der Anerkennung der Rech Polens und der 
polniſchen Bevölkerung durch den national⸗ 
ſozialiſtiſchen Senat. Es iſt dies unzweifelhaft 
ein günſtiges Zeichen, obgleich der gute Ein⸗ 
druck, der dadurch hervorgerufen werden könnte, 
in gewiſſem Maße dadurch eingeſchränkt wird, 
daß die verſchiedenen Danziger Aemter in der 
Praxis Polen und den Polen gegenüber ſich 
nicht immer an die vom Präſidenten Greiſer 
genannten Grundſätze halten. $ 

Das dritte beachtenswerte Moment ift die 
offenſichtliche Tendenz des Danziger Senats, in 
möglichſt kurzer Zeit direkte Beſprechungen mit 
Polen aufzunehmen, die alle Danziger Fragen 
umfaſſen ſollen aljo auch innere Fragen der 
Freien Stadt Danzig, ſofern ſie die polniſchen 
Rechte oder die ſtatutenmäßigen Garantien für 
dieſe Rechte berühren. 

Die Erklärung des Herrn Greiſer, durch die 
der Geſichtspunkt der offiziellen Danziger Stel⸗ 
len präziſiert wird, ſtellen die Grenzen der at- 
tuellen Danziger Fragen von Danziger Seite 
aus dar. Wir werden uns bemühen, in Kürze 
die Grenzen dieſer Fragen auch von polniſcher 
Seite aus darzuſtellen. 


16 Todesurteile in Moskau 


Selbſtmord Tomskis 


Moskau, 24. Auguſt. Das Militärkollegium 
des Oberſten Gerichtshofes der Sowjetunion 
hat jetzt das Urteil in dem Moskauer Shein- 
prozeß gegen Sinowjew und Genoſſen ge⸗ 
fällt, die wegen angeblicher Verſchwörung 
gegen Slalin und führende Sowj 
e e r E 1 
geklagten wurden zum e dur 

Der Leiter des ſowjetru 
Staatsverlages Tomsfi, der im Verlauf de 
Prozeſſes 1 worden war, in Ber- 
ie gr: den n been ar yon Ter ; 
ro w an zu 
Arteilsvertl 
mord begangen. 


Moskau meldet die Hinrichtung 


Moskau, 25. Auguſt. Das Präſidium des 
Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion, 
hat, wie die Taß meldet, die Begnadigungs⸗ 
geſuche der vom Militärgerichtshof wegen 
angeblicher Verſchwörung zum Tode Ver⸗ 
urteilten abgelehnt. Das Urteil ſei gegen alle 
16, Verurteilten bereits vollſtreckt worden. 


Roter Iluglag in Moskau 
Luftdemonſtralion der Sowjets. 


Moskau, 25. Auguſt. Der bereits für den 
18. got geplant gewejene Flugtag der 
roten tfahrt fand nunmehr am Montag 
auf dem Moskauer Flughafen Tuſchino ſtatt. 
Unter den vielen Zuſchauern, die die Tri⸗ 
bünen bevölkerten, fielen zahlreiche franzö⸗ 
ſiſche Offiziere und die Mitglieder einer vor 
kurzem in Moskau eingetroffenen Abord⸗ 
nung franzöſiſcher Flugzeuginduſtrieller und 
Ingenieure auf. ; 

Das Programm brachte Vorführungen der 
Sport-, Zivil- und Militärluftfahrt. Von be- 
ſonders demonſtrativem Charakter waren 
dabei die Vorführungen der Militärflieger, 
mit denen man die franzöſiſchen Gäſte wohl 
am meiſten zu intereſſieren gedachte. — So 
war auf dem Flugplatz unter anderem das 
ua einer rer errichtet Pe 

rh ein nge er vem 
99 35 Großes Intereſſe fanden neueſte 
Jagdflugzeuge mit einziehbarem Fahrgeſtell, 
die eine ſehr beachtliche Geſchwindigkeit ent⸗ 
wickelten. Fallſchirmabſprünge; aus 8 gro⸗ 
ßen Maſchinen ſprangen 200 Soldaten ab, 
Vorführungen weiblicher Fallſchirmpiloten 
bildeten den Abſchluß des Programms, das 
den Eindruck von einer ſehr erheblichen Stär⸗ 
u 55 ſowjetruſſiſchen Luftrüſtungen ver⸗ 
mittelte. 


Rommuniſliſche Ausſchreilungen 
in Prag 


Prag, 24. Auguſt. Wegen einer von der 
Polizei verbotenen kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lung zugunſten der ſpaniſchen Marxiſten ver⸗ 
ſuchten am Montag abend kleinere, aber ſicht⸗ 


unktio- 


haben, hal vor der 
ndung in ſeiner Villa Selbſt. 


lich gut organiſierte Trupps von Kommuniſten 
wiederholt auf den Prager Wenzelsplatz vorzu⸗ 
dringen und dort Kundgebungen zu veranſtal⸗ 
ten. Kommuniſtiſche Parolen und Rufe wie 
„Weg mit dem Faſchismus! Es lebe die Regie⸗ 
rung von Madrid!“ wurden von Sprechchö ren 

( Ein Aeberfallkommando 
mehrfach mit dem Gummiknüppel vorgehen, da 
die wiederholte Aufforderung zum Auseinander⸗ 
gehen nicht beachtet wurde. Mehrere Perſonen, 
darunter kommuniſtiſche Frauen, wurden ver⸗ 
haftet. Obwohl die Ruhe wiederhergeſtellt 
wurde, hält ſich die Polizei auf dem Wenzels⸗ 
platz noch in Bereitſchaft. 


Bolſchewiſtiſche Propaganda 
in Nordoſtmandſchukno 


Moskau im Hintergrund. 


Tokio, 25. Auguft. Die Morgenpreſſe be- 
richtet ausführlich, über die bolſchewiſtiſ 
Zerſetzu und Propaganda in Nordoſt⸗ 
mandſchukuo, deren Träger in engſter Ver⸗ 
bindung mit Moskau als ſogenannte Weiß⸗ 
ruſſen auftreten und bemüht find, die an⸗ 
ſäſſigen Weißruſſen und die übrige Bevölke⸗ 
rung aufzuwiegeln. — Mit der Unterminie⸗ 
1 Zerſetzung begann man ſchon vor 
10 Jahren in der alten Mandſchurei. Als ge⸗ 
heime Organiſation wurde fie im neuen 
Mandſchukuo unter der Leitung des 
tigten Spitzels Schalgrazow weitergeführt. 
Seine Wohnung war der Sammelplatz und 
der Schlupfwinkel aller umſtürzleriſchen 
Elemente. Von hier aus liefen die bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Fäden und erfolgte die Errichtung 
kleiner Propagandazellen in ganz Nordoſt⸗ 
mandſchukuo in der Gegend zwiſchen Hailar 
und huli als Verbindungsſtellen mit 
den Sowjets. Alles war darauf abgeſtellt, 
Spionage zu treiben und Vorbereitungen zu 
treffen, Terrorakte im Falle eines Krieges 
durchzuführen. 
Dem Material nach, das bisher bekannt 
Soeren und [eine Yefersheier auch an 
und feine T. er an 
Bandenbildungen, den Grenzüberfällen und 
den Be örungen des letzten Frühjahres 
beteiligt ſind. — Politiſche Kreiſe weiſen im 
ſuſammenhang mit der Aufdeckung dieſes 
nruheherdes auf die Gefahren hin, die fi 
Mandſchukuo beſtänden, und bezeichnen die 
Erſchießung von 9 Somjetagenten als auf⸗ 
ſchlußreiches Kommentar für das angebliche 
friedens⸗ und verſtändigungsbereite Moskau, 
das gerade jetzt mit dem Vorſchlag eines 
Nichtangriffspaktes Mandſchukuo in Sicher⸗ 
heit wiegen wolle. 


Schanghai, 24. Auguft. Nach einer verſpätet 
aus Hſingking hier ange ea Meldung ſind 
am 20. Auguſt in Hailar 9 Ruſſen ſtandrechtlich 
erſchoſſen worden. Sie hatten geſtanden, an 
terroriſtiſchen Akten beteiligt geweſen zu ſein, 
die der Vorbereitung eines bewaffneten Auf⸗ 
ſtandes für den Fall von ruſſiſch⸗japaniſchen 


ſt 
mußte 
bolſchewiſtiſche 
geſe 
Sicherheit 
ſche 

beride 

G. 

G. 


e ee 2 Weitere 28 
uſſen wur zu gnisſtrafen von zwei 
T ten bis lebenslänglich — sirni b Durch die 

00 wurde das Vorhandenſein eines 
etwa Mann ſtarken kommuniſtiſchen Geheim- 
bundes aufgedeckt, der ſeinen Mitgliedern unter 
e A au 17 hat 
und ſchon feit Jahren in der Mandſchurei tätig 
iſt, um kommuniſtiſche Ideen zu verbreiten. 


Don einem bolſchewiſtiſchen 
Torpedo getroffen 


Eine Warnung der „Daily Mail“ an 
Frankreich 
London, 24. Auguſt. In einem Leitartikel 
der „Daily Mail“ heißt es u. a., Weſteuropa 
gleiche zur Zeit einem Schiff, das von einem 
i n Torpedo getroffen je. 
Bis jetzt hätten die Pyrenäen die Funktion 
eines waſſerdichten Walles ausgeübt. 
Aber auch in anderen Teilen des Schiffes ſeien 
„wilde Leute“. Geſtern erſt habe eine Maſſen⸗ 
verſammlung franzöſiſcher Radikaliſten in 
Lille, geſchürt von bolſchewiſtiſcher Agitation 
franzöſiſche Hilfe für die Noten Gangſter ir 
Madrid dert. 


Jede ſolche Aktion ſeitens der franzöſiſchen 
Regierung ſei ein Verbrechen gegenüber der 


Ziviliſation. 
Der Weſteuropas wegen müſſe die 
britiſche Regierung gedrängt werden, den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten davor zu warnen, 


die Roten in Spanien zu unterſtützen. 
a aa atentita 


Dentihe Vereinigung 
Verjammiungskalender 


O.⸗G. S as: 25. 8., 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Klottken: 25. 8., 20 Uhr: Aan Mien in 


O.⸗G. Kokocko: 29. 8.: me 


O.⸗G. Bukowitz: 29. 8.: 

O.⸗G. Groß⸗Neudorf: 30. 8.: Mitgl.⸗Verſamml 
O.⸗G. Dirſchau: 30,8.: Kreistreffen in Neumühl. 
O.⸗G. Natel: 1. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. (Vor⸗ 


dee Wagen be: 2 e. 20 Abe: Bortrag 
Reiſſert im Lokal Sepite. i 

O.⸗G. Graudenz: 3. 9., 20 Uhr: Monatsverf. 

O.⸗G. Vandsburg: 3. 9., 20 Ahr: Vortr. R 
bei Ehrlich. 

O.⸗G. 5 j Iburg: 4. 9., 19 Ahr: Vortr. Reifert 

onin. 
O.⸗G. N N 6. 9., 20 Uhr: Vortr. Neiſſert 
8 im Klub. 


2G. Bromberg: 6. 9.: Sommerfeſt im Elyſtum. 
O.⸗G. Las kowitz: 


7. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
„Volksdeutſche Dichtung“ im Heim. 
O.⸗G. Bukowitz: 8. 9., 20 Uhr: Vortrag Reifert 
„Volksdeutſche Dichtung“ bei Czajtomift. 
O.⸗G. Luiſenfelde: 12. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


im Heim. j 
O.⸗G. Tremeſſen: 12. 9.: Mitgl.⸗Verſammlung 
in adde, 
Warlubie: 13. 9., 13.30 Uhr: Sommer- 
und Erntefeſt in der Privatförſterei. 
Schubin: 13. 9.: Erntefeſt. 


O.⸗G. 
O.⸗V. 


j 
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Wer heiratet, lebt länger 
Neue Statiſtik erhärtet alten Erfahrungsſatz 


Schon vor fünfzig Jahren ſtellte der bekannte 
britiſche Arzt und Statiſtiker William Farr die 
Vehauptung auf, daß der verheiratete Menſch 
größere Ausſichten habe, alt zu werden, als der 
unverheiratete. Farr war ein ſorgſamer Mann, 
der nicht leichtfertig zu ſeinen Behauptungen 
kam. Freilich dürfte er kaum eine ſo gute 
Ueberſicht über die in Frage kommenden Tat⸗ 
beſtände gehabt haben, wie ſie den heutigen 
Fachleuten zur Verfügung ſtehen, die zu den 
gleichen Schlüſſen kommen müſſen. Farr kaltu⸗ 
lierte mit ſeinem Inſtinkt. Heute rechnet man 
nur mit nüchternen Zahlen und ermittelte doch 
die gleichen Zahlen — daß nämlich die Sterbe⸗ 
zahlen für verheiratete Perſonen um rund 
20 Prozent niedriger ſind als für unverheira⸗ 
tete Perſonen 

Das geht ſogar ſo weit, daß die verwitweten 
und ſelbſt die geſchiedenen Erdenbürger bedeu⸗ 
tend rein ſtatiſtiſch im Vorteil ſind gegenüber 
den Junggeſellen und Junggeſellinnen. Die 
beſten Statiſtiken in dieſer Hinſicht haben die 
däniſchen Verſicherungen ausgearbeitet, deren 
Aufzeichnungen ſich mit denen der amerikani⸗ 
ſchen Geſellſchaften, wie der Metropolitan Life 
Inſurance Company, meſſen können. 

Aber der heutige Menſch ijt ein großer Skep⸗ 
tiker. Selbſt wenn er den Zahlen glauben 
muß, ſo fragt er dennoch, wieſo denn nun dieſe 
Zahlen möglich ſind, wo die tiefen Urſachen, die 
Hintergründe liegen. Auch hier geben die Sta⸗ 
tiſtiken die nötigen Aufllärungen: die Krant- 
heiten, an denen die Junggeſellen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts am leichteſten ſtarben (im Gegenſatz zu 
den verheirateten Perſonen), ſind Inflrenza, 
Lungenentzündung, Tuberkuloſe, 
Herzkrankheiten, Magenleiden, Krebs uſw. 
Für den alleinſtehenden Mann kommt als 
Todesurſache noch der Alkoholismus hinzu. 
Hier ſei jedoch auf ein Kurioſum hingewieſen. 
Der Alkoholismus hat nur unter den verheira⸗ 
teten Frauen eine zahlenmäßige Annäherung 
in der Menge der Todesfälle. Aber es iſt nach⸗ 
gewieſen, daß hier meiſt nervöſe Störungen 
vorlagen, die ſchon aus einer viel früheren 
Zeit ſtammen. 

Daß aber Junggeſellen leichter an Influenza 
uſw. zugrunde gehen, iſt einfach damit zu erklä⸗ 
ren, daß die unverheirateten Perſonen ſich nicht 
ſo gut pflegen (oder pflegen laſſen) wie ver⸗ 
heiratete. Sie gehen auch dann noch aus, wenn 
der Ehemann oder die Ehegattin ſich längſt ins 
Bett verkriechen. Ernährungsſtörungen rühren 
daher, daß die „Einzelgänger“ ſich unregelmäßi⸗ 
ger, ungleichmäßiger und ungenügender er⸗ 
nähren. 

So findet jede Zahl eben auch ihre Erklä⸗ 
rung. Der Tatbeſtand aber wird erhärtet — 
durch das Leben und die Praxis des Alltags. 


Blutarmut. 


Nie 
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Mit Kindern auf Reijen 


Jede Aufregung vermeiden 
Von Elſe Bergen. 


Das Kind von heute pflegt ſeine erſte 
Reife tebr früh zu machen ... häufig trifft 
man in den Eiſeſebahnen Kinder, die erft 
wenige Wochen alt ſind, ſie werden an die 
See, in die Berge oder aufs Land mitgenom— 
men. Und es zeigt ſich meiſt, daß ihnen der 
Luftwechſel ſehr gut tut. Ganz kleine Kinder 
machen auf der Fahrt ſelbſt auch gar keine 
Umſtände, wenn ſie nicht zufällig ihren 
„Schreitag“ haben. Ueberhaupt kann man 
ſagen, daß, wenn ältere Kinder unleidliche 
Abteilgenoſſen ſind, faſt immer die Eltern 
daran ſchuld haben. Man muß ſich an den 
letzten Tage vor der Abreiſe ſo verhalten, 
daß die Kinder nicht überreizt werden. Vor 
allem darf man fie nicht durch allerlei Erzäh- 
lungen und Vorbereitungen nervös machen. 
Je weniger die Kinder vor der Abreiſe aus 
dem gewohnten Gleiſe kommen, um ſo gün⸗ 
ſtiger iſt es. Am Abend vor der Abreiſe ſollen 
die Kinder früh zu Bett gebracht werden, 
damit ſie ſich richtig ausſchlafen können. Am 
anderen Morgen muß man ſie rechtzeitig 
wecken, damit ſie nicht zu haſten brauchen. 
Vielmehr ſoll alles ſo zugehen, wie die Kinder 
es gewöhnt ſind. Man muß auch unbedingt 
darauf halten, daß die Kinder das gleiche 
Frühſtück zu fich nehmen, das fie für gewöhn⸗ 
lich bekommen. Jede Abweichung von der 
Gewohnheit wirkt ſich nämlich am Reiſetage 
irgendwie unangenehm aus. 


Die Erwachſenen ſollen die Reiſe jo gut vor: 
bereitet haben, daß es nicht im letzten Augen- 
blick noch ein Durcheinander gibt. Vollkom— 
mene Ruhe der Umgebung pflegt das Kind 
ſehr günſtig zu beeinfluſſen. Man ſoll ſich 
auf das konzentrieren, was in der letzten 
Viertelſtunde noch zu erledigen iſt, und ſoll 
jede Fahrigkeit und Zerſtreutheit unter- 
drücken. Wer ſelber zappelig und nervös iſt. 
braucht ſich nicht zu wundern, wenn das 
Kind auf der Reiſe ſchwierig und reizbar iſt. 


Es iſt gar nicht ſo falſch, für unterwegs 
ein kleines „Ueberraſchungspaket“ mitzu⸗ 
nehmen, — irgend eine kleine Freude für die 
Kinder, ein Spielzeug, das ihnen die Stun⸗ 
den der Fahrt vertreibt, die, nachdem der 
erſte Reiz der Neuheit verflogen iſt, erfah⸗ 
rungsgemäß ſehr lang zu werden pflegt. 
Aber eine Puppe, die man an- und aus⸗ 
ziehen kann oder irgend ein Geduldſpiel, 
vielleicht auch ein Büchlein mit Rätſeln, die 
dem Alter des Kindes angepaßt find, wird- 
ſie beglücken. Es geht ja ſchließlich den Er⸗ 
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wachſenen auch ſo, daß ſie dankbar ſind für 
eine Unterbrechung des Reiſe-Einerleis, — 
es war 3. B. ein ſehr hübſcher Augenblick, 
wie einmal bei einer langen Fahrt einer von 
meiner Familie plötzlich ein kleines Taſchen— 


ſchachſpiel hervorzog, als völlige Heber- 
raſchung, und wir uns auf der weiteren 
Fahrt eine heiße Schachſchlacht liefern 
konnten! 


Die Kinder auf irgend eine Weiſe zu be⸗ 
ſchäftigen, iſt beſſer für ſie, als wenn ſie un⸗ 
ausgeſetzt aus dem Fenſter ſehen oder gar 
in der Zugluft ſtehen und ſich den Wind um 
die Ohren wehen laſſen. Bücher ſollte man 
aber Kindern möglichſt nicht geben, das iſt 
für die Augen zu angreifend; viele Erwach— 
jene bekommen Kopfſchmerzen, wenn fie wäh- 
rend der Fahrt leſen, das gleiche iſt natürlich 
bei Kindern der Fall. So angenehm es alſo 
wäre, ſich die Zeit mit Leſen vertreiben zu 
können, ſoll man doch lieber darauf ver⸗ 
zichten. 


frau 


Mittwoch, 
26. Auguft 1936 
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Unterwegs ſoll man dem Kinde Kopfbe⸗ 
deckung und 
möglichſt wenig behindert iſt. Iſt es kühl im 
Abteil, ſo ſoll man ihm ein bequemes Woll⸗ 
jäckchen anziehen oder noch beffer einen wol 
lenen Spielanzug, denn erfahrungsgemäf 
werden Kinder in Eiſenbahnzügen ſehr 
ſchmutzig. Ein einfacher, dunkler Trainings: 
anzug iſt alſo eigentlich die ideale Bekleidung 
wenigſtens an kühleren Tagen. Bekommen 
die Kinder Durſt, ſo ſoll man ihnen Apfel⸗ 
jinen geben Dagegen ſoll man fie nicht ix 
buntem Durcheinander mit Schokolade, 


Süßigkeiten und Keks füttern, weil fie fid 
dadurch nur den Magen verderben. Auch ſehr 


fette Speiſen follen die Kinder unterwegs 
nicht bekommen. Wenn freundliche Mitrei⸗ 
jende ihnen Süßigkeiten jenten wollen, fe 
foll man das, ſelbſt auf die Gefahr, unhöflich 
zu erſcheinen, ablehnen. Ebenſo ſoll man es 
nicht dulden, daß Fremde die Kinder lieb: 
fojen oder füllen. Schließlich hat vor allem 
die Mutter die Verantwortung für das Kind, 
ſie muß alſo auch die nötigen Maßnahmen 
treffen, um es geſund zu erhalten. Reifen mit 
Kindern iſt eine große Freude, wenn die 
Kinder geſund ſind. Mit kranken Kindern 
kann eine Reiſe zu einer ſchweren Belaſtung 
werden, 


Mit Rat und Tat 


Hart oder weich gekochte Eier? 


Daß dem Ei große Nährwerte innewohnen, 
iſt allgemein bekannt. Doch wird weniger die 
Tatſache berückſichtigt, daß der Nährwert des 
Eies durch die Art und Weiſe der Zubereitung 
und des Genuſſes ſehr beeinträchtigt werden 
tann. Hart gekochte Eier find ſchwerer verdau- 
lich als weiche, aber man hat von weich⸗ 
gekochten Eiern weniger Nutzen, wenn man ſie 
mit dem Teelöffel ißt und jie ungekaut hin- 
unterſchluckt. Das auf dieje Weiſe genoſſene 
Ei ballt ſich im Magen in größere Stücke und 
bietet ſo den Verdauungsſäften nur wenig An⸗ 
griffsfläche. Zu weich gekochten Eiern ſoll man 
deshalb ſtets Brot eſſen, damit ſie gehörig ge⸗ 
kaut und im Magen zerteilt werden. Das Ei 
kommt am beſten zur Ausnutzung, wenn es im 
Getränk verrührt oder in Suppen und in zer⸗ 
kleinertem Zuſtande in Speiſen genoſſen wird. 


Der dankbare Apfeltee 


Der Apfeltee verdient eine größere Beam- 
tung, als er ſie allgemein findet. Er wirkt 
wohltätig bei Hals- und Bronchialkatarrh. 
Die Herſtellung desſelben geſchieht auf fol⸗ 
gende Weiſe: Die Aepfel werden in dünne 
Scheiben geſchnitten und dann mit heißem 
Waſſer übergoſſen. Nachdem die Flüſſigkeit 


einige Zeit geſtanden hat, wird fie abgegoſſen, 
mit etwas Zucker vermiſcht und getrunken. 
Baldriantee und ſeine Verwendung 


große geſundheitsfördernde Wert de; 
Baldriantees wird immer mehr erkannt. Er 


Der 


Mantel abnehmen, damit es 


r ˙ꝛZ— ⁵—ùü— ̃᷑ ̃ͤũůʒũſä%ð̃. . Ze m 


kann aber nur dann ſeine größtmöglichſte Wir⸗ 


kung ausüben, wenn er richtig zubereitet wird. 
Man bereitet den Tee aus 8 Gramm Baldrian⸗ 
wurzel und 150 bis 200 Gramm Waſſer und 
trinkt ihn in kleinen Portionen. Baldriantee 
iſt ein rechtes Univerſalhausmittel gegen Herz- 
und Magenkrampf. Migräne und Blähungs⸗ 
beſchwerden. 


Glanz in ſchwarzen Kammgarnkleidern 


Den Glanz aus ſchwarzen Kammgarnkleidern 
entfernt man folgendermaßen: 
Julle kocht man mit etwas Soda, ungefähr 
einem Eßlöffel Salmiakgeiſt und einem Liter 
Waſſer eine halbe Stunde; die Flüſſigkeit zieh 
man durch ein feines Sieb, und nachdem ſie er⸗ 
kaltet iſt, bürſtet man damit die glänzenden 
Stellen des zu reinigenden Kleides mit einer 
nicht zu weichen Bürſte, hängt die Gegenſtände 
recht glatt auf und läßt ſie trocknen. 
Verfahren wird, wenn noch nicht aller Glanz 
heraus iſt, wiederholt, doch müſſen die Kleider 
ſtets trocken ſein. . 


St Lat Tiſchbecke in buntfar 
biger Strich · und Stielſtichſticke 
rei auf weißem Deinen oder Halb- 
lelnen mit orangefarbiger Borte 
als Abſchluß: fertige @röfe 
128X150 am. Son -Abplätm. 


Stege Riffenin ꝙʒlatt · und Strich 
ſtichſtickerei auf hellem runde, 
Or. oe om. Syon - Abplattm. 


Schnitt- und Abrlättmuſter zu den oben 


St 92 i Kiſſen in mehrfarbiger 
Strichſtichſticke rel. rdße sos 
em, Spone. Abplättmuſter. 


Handarbeiten 


kur, 


Handarbeiten 


find zu allen Zeiten beliebte Geſchenke; TRY Töne 
Farben und Farbzuſammenſtellungen ſowie durch hübſche Muſter · 
zeichnungen zeigen ſie viel vom Geſchmack und letzten Endes dom 
Fleiß der Spenderin. — Natürlich darf man die als Geſchenk ge⸗ 
dachten Handarbeiten — ſei es ein Kiſſen, eine Decke oder ſonſt 
irgend ein nützlicher und dekorativer Gegenſtand, niemals ohne Prite 
fung des zu ſchmückenden Raumes wählen. Durch Farben und auch 
durch Formen muß jede Handarbeit dem Raum fih harmoniſch ein- 
fügen, — Rifjen und Decken find im allgemeinen als Handarbalt 
deſonders beliebt, weil beide niemals ungelegen kommen, denn von 
Riffen und Decken in allen Größen kann man in keinem Fall je 
zuviel beſitzen. Unſere Beſerinnen finden auf dieſer Abbildung zwei 
ſehr hübſche Kiſſen und eine in einfacher Technik ausgeführte Decke. 
Bei dieſen Modellen kommt es beſonders auf die Auswahl der 
Farben an. Das Stickmaterial richtet ſich wie immer nach dem 
Grundmaterial für eine Heinendecke 3. B. ift Perlgarn oder Baum⸗ 
wolltwiſt am geeignetſten. 


abgebildeten Modellen erhalten Sie durch die Firma Suſtar Svon, Warſchau, Bielanſka 6. 


A. K. 


Dieſes 


Eine Rinder 
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Ar. 196 


Aus Stadt 


Mittwoch, den 26. Auguft 1936 


und Land 


Stadt pof en 


Dienstag, den 25. Auguſt 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4.33, Sonnen- 
untergang 18.55; Mondaufgang 15.06, Mand- 
untergang 22.35. 

Waſſerſtand der Warthe am 25. Auguſt 0,05 
Meter, gegen 0,08 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Mittwoch, 26. Auguſt: 
Wolkig bis heiter und trocken, doch nur am Tage 
leichter Temperaturanſtieg. Nachts ziemlich kühl, 


mäßige Winde aus Weſt bis Nordmeit. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 
ollo: „Eva“ 8 00 
etropolis: „Geld“ (Engl.) 
Sfinks: „Der Herr ohne Wohnung“ (Deutſch) 
Sthonce: „Eine unter Tauſenden“ (Deutſch) 


Wilſona: „Ihre Nächte“ 


Prüſung 
von Landwirtſchafkslehrlingen 


Die nächſte Prüfung von landwirtſchaftlichen 


Lehrlingen findet Ende September ſtatt. Zu 


rſelben werden it Lehrlinge zugelaſſen, 
die eine zweijährige e in einem frem⸗ 
den Betriebe nachzuweiſen vermögen. Bei der 
nmeldung find dem Zulaſſungsgeſuch folgende 
Papiere beizufügen: Zuſtimmungserklärung des 
Lehrherrn, ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener 
Lebenslauf, das letzte Schul⸗ und evtl. Winter⸗ 
ſchulzeugnis. Die Anmeldung hat bis zum 
10. September ſchriftlich bei der ae pyolniien 
Landw. Geſellſchaft, Poznan, ul. Pietary 16/17, 
zu erfolgen, Gleichzeitig find die Prüfungs- 
pebühren in Höhe von 20 Zloty, die der Prüf- 
ing im Falle abgelehnter Anmeldung nach Ab- 
zug von 3 Zloty für Porto und Schreibgebühren 
n auf das Poſtſcheckkonto Poznan 

r. 206383 zu überweiſen. Ueber Zulaſſung, 
Art und Termin der Prüfung erhalten die Lehr⸗ 
linge beſondere Nachricht. ; 


Bejtimmungen über die Einfuhr 
und Durchfuhr von Barrengold 


Die Deviſenkommiſſion hat angeordnet, daß 
die Einfuhr von Gold in Münzen, Barren, Ab⸗ 
güſſen, die nicht die Kennzeichen eines fertigen 
arbeiter serzeugnifes tragen, ſowie in unver⸗ 
ie etem Zuſtande jeder Art, durch Perſonen, 
nach Polen einreiſen, in einer Menge bis 
tan Wegenwert von 5000 Zloty je Pers 
lon frei if Die Einfuhr einer größeren 
Enge von Gold iſt nur unter der Bedingung 
geſtattet, daß die einführende Perſon das Gold 
bei dem Grenzzollamt anmeldet, welches dieſe 
Anmeldung der Deviſenkommiſſion weitergibt. 
Perſonen, welche durch Polen im Tranſitverkehr 
reiſen, können Gold nur unter der Bedingung 
durch Polen durchführen, daß ſie ein Durchreiſe⸗ 
viſum beſitzen und bei der Einreiſe Menge und 
Art des Goldes im Paß verzeichnen laſſen. Bei 
der Ausreiſe ift vom Zollamt nachzuprüfen, ob 
das im Paß verzeichnete Gold noch vor⸗ 
handen iſt. . x 


Sinfoniekonzert im Wiljon-Part 


Das nächſte Sinfonie⸗Freikonzert im Wilſon⸗ 
Park findet am heutigen Dienstag um 5 Uhr 
Nachmittags ſtatt Auf dem Programm jtehen 
u. a. Werke von Joh. Strauß, Verdi, Weber 
und Grieg. Am Mittwoch konzertiert das 
Orcheſter wieder zu derſelben Stunde. 


Neues Kühlſyſtem bei den Eiſenbahnen 


Auf dem Gebiet der Eiſenbahndirektionen von 
Krakau, Lemberg und Pommerellen werden 
gegenwärtig auf Veranlaſſung des Verkehrs⸗ 
miniſteriums Verſuche gemacht, bei Kühltrans⸗ 
porten an Stelle des bisher verwandten, ge- 
wöhnlichen Eiſes ſog. „Trockeneis“ (ver⸗ 
dichtete, waſſerfreie Kohlenſäure) zu benutzen, 
das aus den ſtaatlichen Quellen von Krynica 
gewonnen wird. Bei einem günſtigen Ergebnis 
dieſer Verſuche ſoll dieſes neue Kühlſyſtem auf 
ſämtlichen ſtaatlichen Eiſenbahnlinien zur Ans 
wendung kommen. 


Die nächſten populären 
„Hibis“-Züge 


Nach Warſchau zum Gordon⸗Bennett⸗Rennen. 
Preis 10,10 3}. mit Eintrittskarte, ab Poſen 
in der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt, Rückfahrt 
aus Warſchau in der Nacht vom 30. zum 
31. Auguſt. 


Zum Fußball⸗Länderkampf Deutſchland 


PAYAN NETET VATAR TUOTTAA OAA DRATT TAANA 


Warnung vor Schwindlern 

Da noch häufig Betrügereien bei fingiertem 
Abtauſch der bei Mitteilungen über angebliche 
Gewinne von Staatsanleihe⸗Obligationen in 
Stadt und Land vorkommen, warnt die Staats⸗ 
polizei die Beſitzer von Obligationen vor Be⸗ 
trügern, die ſich als Direktoren, Inſpektoren, 
Kontrolleure uſw. ausgeben und die Borgeigung 
der Obligationen zwecks Kontrolle oder Abtauſch 
verlangen oder aber auf Grund der Mitteilung 
von Gewinnen, die in Wirklichteit nicht einge⸗ 
treten jind, beſtimmte Geldſummen entlocken. 
Bei ſolchen Betrugsverſuchen iſt der nächſte 
Polizeipoſten zu benachrichtigen. Ueber etwaige 
Gewinne unterrichtet man ſich natürlich am 
beſten bei den zuſtändigen Behörden. 


Zehnſahrſeier 
des Telegraphenbataillons 


Das 7. ment, f e das im Kerns 
werk ſtationiert iſt, beging am vergangenen 
Sonntag feine Zehnjahresfeier. Die Sonntags⸗ 
feierlichteiten, denen am Sonnabend ein Feſt⸗ 
appell vorausging, begannen mit einer Feld⸗ 
meſſe, der auch der Kommandierende General 
Knoll⸗Kownacki beiwohnte. Dem Gottesdienit 
folgte die Verleihung von Erinnerungsabzeichen 
und Preiſen 2 ſportliche Leiſtungen und tech⸗ 
niſche Tüchtigkeit, worauf ein Vorbeimarſch ſtatt⸗ 
fand. Nach einem Frühſtück für Vertreter der 


| 
| 


| 


Polen nach Warſchau. Preis 8,50 Z1. aus- 
ſchließlich Eintrittskarte 2,20 Zl., zuſammen 
10,70 31. Abfahrt am 12. September, Rückkehr 
am 14. September. 

Nach Gdingen: Erſter Zug Abfahrt aus 
Poſen am 28. Auguſt um 23.20 Uhr, Ankunft in 
Edingen am 29. Auguſt um 5.10 Uhr, Abfahrt 
aus Gdingen am 30. Auguft um 24 Uhr, An⸗ 
kunft in Poſen am 31. Auguſt um 6 Uhr früh, 
Preis 9,60 Zl. Zweiter Zug Abfahrt aus 
Poſen am 4. September, Abfahrt aus Gdingen 
am 6. September nach dem gleichen Fahrplan 
wie oben. Preis ebenfalls 9,60 31. 

Nach Wilna mit Aufenthalt in Grodno auf 
der Rückfahrt: Abfahrt aus Poſen am 4. Sep⸗ 
tember, Rückfahrt aus Wilna am 7. Septem⸗ 
ber, Ankunft in Poſen 8. September, Preis 
21,40 31. 

— 5 Inowroclaw⸗Kruſchwitz: Abfahrt aus 
Poſen am 5. September früh, Rückfahrt aus 
Kruſchwitz 6. September abends. Fahrpreis 
5,50 J!. 


Behörden und geladenen Gäſte und einem Ba⸗ 
taillonseſſen wurden Sportwettkämpfe ausge- 
tragen. Abends wurde im Offiziersheim ein 
Raut abgehalten. Uebrigens haben die Hunderte 
jährigen Feſtungsmauern anläßlich des Feſtes 
eine Umgeſtaltung erfahren. 


Eröffnung der Eiſenbahnlinie 
Legſonowo Truſzcz 


Am 22. Auguſt 1936 wurde durch den Ver⸗ 
kehrsminiſter die neue Eiſenbahnſtrecke Legjo⸗ 
nowo Tluſzez eröffnet. Durch diefe Strecke ift 
unter Umgehung Warſchaus eine unmittelbare 
Verbindungslinie zwiſchen dem Nordoſten Po⸗ 
lens mit der Strecke Wilna —Grodno— Biakyſtok 
und dem Pommereller Gebiet mit den Linien 
über Thorn, Bromberg, Graudenz nach Edingen 
und Danzig hergeſtellt. 


Ergebniſſe der Jugdhundprüfung 


Die am 20. Auguſt auf dem Gute Strzeſzyn 
bei Poſen veranſtaltete Herbſt⸗Jagdhundprüfung 
des Großpolniſchen Jägerverbandes zeigte, daß 
die Zucht beträchtliche Fortſchritte gemacht hat. 
Sowohl die Klaſſe der älteren, als auch die 
Klaſſe der jungen Hunde ſtand auf einer hohen 
Gebrauchsſtufe, obwohl das ſchlechte Wetter die 
Arbeit ſehr erſchwerte. Im Vordergrund ſtanden 


p) dem 


Babett Willbrandt kehrt eben aus Amerika zurück. Friſch, 
frohgemut, erwartungsvoll. Begreiflich, vier lange Jahre war 
ſie nicht mehr in ihrer Heimat. 
welch merkwürdige Abenteuer ihr bevorſtehen. — 


= 
— 
= 
= 


Das können unſere Lefer in unſerem neuen Roman leſen, der morgen 
in unſerer Zeitung erſcheint unter dem Titel 


»„Babett, wohin ... 2!“ 


Sein Verfaſſer iſt der bekannte Autor Kurt Riemann. 


Auch ahnt Babett nicht, 


„Poſener Tageblatt“ 
Feuilleton⸗Schriftleitung. 


INN NUNMAL 


BEA NINE 


Z— — — —— — ee — — —— — — 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig Ihre Zeitung 
leſen. — Keine Frage, auf die die Zei⸗ 
tung nicht unermüdlich Tag für Tag 
Antwort gibt. — Kein wichtiges Ge⸗ 
ſchehnis in der Heimat und in der wei⸗ 
ten Welt, deſſen Kunde ſie nicht in jedes 
Haus brächte, keine Ausgabe, die nicht 
für Zerſtreuung und Unterhaltung ſorgt. 


Darum 
beſtellen Sie noch heute das 


„poſener Tageblatt‘ 
für September. 


13 Hunde der deutſchen Kurz⸗ und Lange⸗Rauh⸗ 
haar⸗Raſſe. In der Klaſſe der älteren Hunde 
dieſer Raſſe wurde „Grom“ (Züchter B. Poczta) 
mit 204 Punkten die Goldene Medaille zuge⸗ 
ſprochen. Die Silberne Medaille erhielten die 
„Caro“ (Züchter L. Piep 99d) mit 182 Punkten, 
„As“ (Beſ. Steinert aus Lodz) mit 180 Punkten 
und „Pick“ (Züchter B. Poczta) mit 179 Punkten. 
Bronzene Medaillen fielen an „Iwan“ (Bej. S. 
Mravincſics) mit 167 Punkten und „Kora“ ef 
T. Caeſar) mit 159 Punkten. In der Klaſſe den 
jungen Hunde wurde keine Goldene Medaille: 
vergeben. Silberne Medaillen erhielten: 
„Katja“ (Züchter K. Pieprzyk) mit 119 Punkten 
und „Leda⸗Mira“ (Züchter Al. Gaponow) mit 114 
Punkten. Je eine Bronzene Medaille fiel an 
„Lord“ (Züchter B. Poczta) mit 107 Punkten 
und „Diana“ (Züchter J. Kurnatowſti) mit 95 
Punkten. Außerdem kamen in beiden Klaſſen 
Belobigungsbriefe an die Beſitzer ſowie Geld⸗ 
preiſe an die Dreſſeure zur Verteilung. 


Danziger Juchlviehauklion 


Berfauf der am 16. September in 
Danzig zur Auktion und Prämiierung 
kommenden ZJuchtrinder u. Schweine 
nur innerhalb Polens und Danzigs 


Infolge der ſtarken Kürzung der Septem⸗ 
ber Hue uh nene im Rahmen des deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsvertrages haben ſich die 
Danziger Züchtervereinigungen entſchloſſen 
am 16. Setpember in Danzig nur eine Aut- 
tion innerhalb Polens und Danzigs abzu⸗ 
halten. Dieſe Auktion iſt mit einer großen 
Schweineprämiierung am Dienstag, dem 
15. September, 13 Uhr verbunden. Am Mitt- 
woch, dem 16. September, werden von 10 
Uhr ab 100 Kühe und Färſen, anſchließend 
43 Eber und 33 Sauen verſteigert. 

Um den Käufern aus Polen den Erwerb 
von Danziger Zuchttieren zu ermöglichen, 
ſind die Ausfuhr⸗ und Deviſenſchwierigkeiten 
durch die Erhebung des Kaufpreiſes mittels 
Bahnnachnahme und generelle Beſorgung 
der Einfuhrerlaubnis der polniſchen Behör⸗ 
den beſeitigt. Es kann daher den Intereſſen⸗ 
ten und Züchtern aus Polen nur dringend 
empfohlen werden, etwaigen Bedarf am 
16. September in Danzig zu decken, da auf 
den ſpäteren Auktionen durch die Ausfuhr⸗ 
möglichkeit nach Deutſchland die Preiſe zu 
hoch werden. 

Sämtliche Tiere ſind frei von Abortus 
Bang, Euterkrankheiten und kliniſch erkenn⸗ 
barer Tuberkuloſe. Die Verladung beſorgt 
das Büro und ſtellt auch auf Wunſch Dolmet⸗ 
ſcher und Begleiter. 

Kataloge an Intereſſenten verſendet die 
Danziger Herdbuch- und Schweinezuchtgeſell⸗ 
ſchaft, Danzig, Sandgrube 21. R. 576. 


Morgenrot, Morgenrot 


Wie Theodor Körner fiel. 


Am 26. Auguft jährt ſich Körners Todestag. 


Am 10. m „1813, kurz nach dem ruſſiſch⸗preußiſchen Bünd⸗ 
eon, ſchrieb der ebe ene 

an 

N um, 
aterland zu erkämpfen.“ 
Er verließ ſeine Stellung als Hoftheaterdichter, verließ die als 
ir nach Breslau, dem Sam- 

tz des res, wurde ſchwarzer Jäger, wurde Hu- 
arenleutnant und bald Adjutant des Majors von Lützow. Im 
auf der Erde unter ſeinem Pferde liegend, 

in geſund und friſch und habe den 
man ausdenken kann. Wir 

, ein Feinde von Stendal 
an der Niederelbe hierher an die Grenze von Bayreuth dein 
Seit dem j ferde gefommen, ha 
und mit eigenen Händen einige Gefangene 
bin ich ſtark und 
munter und freue mich der Verwegenheit dieſes Lebens. Wenn 
o pielen wir eine herrliche 


nis gegen Nape 
Körner aus Wien an ſeinen Vater: „Deut 
Liebſter Vater, ich will Soldat werden, will das 
3 und ſorgenfreie Leben mit Freuden 
ei's auch mit meinem Blute, mir ein 


Schauſpielerin gefeierte Braut, fu 
melplatz de 


im Juni nach Wien: „Ich 
verwegenſten Zug mi: cht, den 

in kleiner Haufe, mitten durch die 

29. Mai bin ich nicht vom P 


rei 
gemacht. Trotz dieſer ungeheuren Anſtrengun 


das Glück uns weiter günſtig ift, 
Rolle.“ 

t Ta 
ee Demi 
Körner den Gü 
hiebe ſeinen 


ſprengte Kameraden legten 


jagende ſeindliche Kavallerie verſcheuchte ſein geiſtesgegenwär⸗ 
Schreckruf: „Vierte 
Sattel. jo ſchwer es 


ährige Theodor 
nd ſteht auf. 
ier gewonnene 


\ 
ſpäter wurde die Freiſchar durch General Four⸗ 

in eine Falle gelockt und aufgerieben. Ehe 

{ ziehen konnte, zerfleiſchten drei Dragoner- 
Schädel. Ein Sprung ſeines Braunen erſparte ihm 
den vierten, tödlichen Streich. Er entkam in ein Gehölz. Berz 
ihm einen Notverband an. Heran⸗ 


Schwadron vor!“ Dann wieder in den 
ihm wurde. Einſamer nächtlicher Ritt 


durch den Wald. 
in Sicherheit gebracht werden. 


Luft? — Verfluchter Ge 


einen Augenblick ſtill dal 
abmarſchiert war. 


rinnt das Blut. 


ins Taſchenbuch. 


Durchſtreichen. 
berichtete er 


e nur fand ſich 
den Rücken des F 


ſchlagen wir alle Tage. 


euch und uns!“ 


im Mantelſack die Korpskaſſe. 


Betrunkene, warum alien die Sterne wie Raketen durch die 
enſtertanz! Herunter vom Pferd. Nur 


Beim Morgengrauen wachte er auf, die Lippen trocken wie 
das welke Laub in ſeinen blutigen i 
Tod? — „Die Wunde brennt, die bleichen Lippen beben — heiß 
i Mit ihm verrinnt mein Leben...“ t 
dichten? Das eigne Sterben beſingen? — Schnell einige Zeilen 


„Ich fühls an meines Herzens mattem Schlage, 
Das iſt der finſtre Ausgang meiner Tage. 


Ich ſtehe an den Marten meiner Tage 
Wie der Braune ſchnaubt! Treue Seele, haft Durſt wie ich.“ — 
Der Braune rettete ſeinen Herrn zum zweitenmal. Arbeiter 
vom nahen Mühlenwehr hörten das Tier, 5 
deten, ſchafften ihn in ein Gärtnerhaus. 


Am 25. Auguſt wurde auf dem mecklenburgiſchen Gut 
Gottesgab Quartier genommen. Zwei Tage vorher hatte Körner 
das „Schwertlied“ gedichtet. Abends ſetze 

jang das Lied Lützew und den Kameraden vor. 


Sie mußte 


rum torkelten die Bäume wie 


Rücken packen. 
aren. War dies der 
etzt greifen. Die 


der Spitze 
g 


anden den Verwun⸗ 
Zwei Tage 4 be⸗ 


der als Bürger verkleidete Adjutant in der Dach⸗ 
kammer eines Leipziger Arztes. 
zu ſeinem neu geſammelten Korps zurück. Mit zweihundert 
Huſaren und Koſaken folgte er Lützow auf einer Streife in 

a eindes. Schrieb am 18. Auguſt u ien: 
„ein drei Tagen erwarten wir die Todeshochzeit. Gott 
will, wollen wir das edle Hamburg befreien ..“ — Schrieb 
am 23. den letzten eet: u Je noch; jeit dem Siebzehnten 
j [ te Truppen 
ich erwarte in dieſen Tagen einen Hauptihlag... Gott mit 


Wieder geneſen, kehrte er 


haben ſich concentriert; 


erſten Planwagen Ihwanten ma 
Henker bleiben die Koſaken? — 
ie Franzoſen werfen ſich nun doch ins Gehölz, ſchießen 
auf die n Reiter. 


„Was der Major? Es 
Vorwärts!“ antworten ſeine Jäger. 
Hals ſeines Schimmels, dringt Ta 
„sh hab eins weg — es iha 

.* die rechte Seite, neigt ſich rücklings 
Pferd. 


gemeldet war, legte man fih unbeſorgt ſchlafen. Am zwei Uh 
morgens Alarm. 
Straße. Aufgeſeſſen! 
Die Hälfte der Lützower hinein zur Deckung. 
n, bis das Dröhnen aus den Ohren pe ihnen die Sr zutreiben, ohne fie in den Wald zu 

en. Der Major fe ; 


Feindlicher Transportzug auf der Schweriner 
Im Frühlicht geiſternder Tannenwald 
Die Koſaken 


er wird den nd mit 50 Huſaren im 
chon wächſt der Res aus dem Frühnebel! Die 
ig wie Elefanten. Wo zum 

er Major muß allein an⸗ 


e e Körner ſäbelſchwingend an 
zugsſignal. Körner, ſchon im dichten Buſch, ruft: 
geht ja alles gut!“ — „Hurra! 

Da kreift eine Kugel den 

den Unterleib des Reiters. 
det aber nichts,“ f Körner, greift 
fällt tot vom 


Eduard Thorn. 


Luftſchlöſſer! 


Wenn im Traume wir erleben, 


das Schickſal uns verwehrt, 


ſtärkt ſich in uns unſer Leben, 
zeigt im Bild, was wir begehrt. 
Was im Traum ein Gott kann ſchenken. 


Dich erhebend aus dem Schweren, 


er ſich ans Klavier, 
h Da kein Feind 


kannſt Du wachend Dir erdenten, 
ſchwingen Dich in beſſ're Sphären. 


Otto Dopatta, 


Aus Poien 


und Pommerellen 


Schroda 


t. Ein ſchweres Gewitter ging am Sonnabend 
nachmittag über unſerer Stadt und deren Um⸗ 
gebung nieder. Es war mit einem ſtarken Regen 
und zahlreichen E agen verbunden. Go 
ſchlug der a. in das Wohnhaus des Herrn 
Kraſti an der Poſener Straße ein, riß mehrere 
Ziegeln aus der Mauer, ſprang in die Woh⸗ 
nung der Familie Wolff im erſten Stockwerk 
des Hauſes, a eine Zimmerdecke, ſo daß der 
Putz abfiel und kam ſo auf den Boden, wo er 
die dort befindliche Fahne beſchädigte. Feuer 
entſtand glücklicherweiſe nicht. Während des 
weiteren Gewitters am Sonntag ging infolge 
eines Blitzſchlages ein Roggenſchober des Land⸗ 
wirts Trawinfki in Jaruſzewo in Flammen 
auf. Der Schaden beläuft fiH auf 3000 Zfoty. 

t. Pilzvergiftung. Infolge Genuſſes giftiger 
Pilze ſtarb am vergangenen Sonnabend in Brie⸗ 
jen die Arbeiterin Wkadyſkawa Gowecka. Trotz 
der ärztlichen Bemühungen, die ſofort nach dem 
Bemerken der Vergiftungserſcheinungen ange⸗ 
ſtrengt wurden, konnte die Frau nicht am Leben 


erhalten werden. 

t. Bezüglich Brieftauben erinnert der Besch 
Staroſt daran, daß nur Mitglieder des Brief- 
taubenzüchter⸗Verbandes mit Genehmi uns des 
Staroſtenamtes ſolche halten dürfen nfangen 
und Abſchießen von Brieftauben und jegliche 
Schädigung der n iſt verboten. 
Zugeflogene Brieftauben ſind unverzüglich an 
der nächſten Polizeiſtation abzuliefern. Ver⸗ 
ſtöße gegen dieje Verordnung werden mit Arreſt 
bis zu 6 Wochen oder mit Geldſtrafen bis zu 
2000 ak belegt. 


Koſtſchin 


t. Tod auf einer Radtour. 


Der 29 jährige 
Maſchiniſt Francii 


k Prokop hatte nach längerer 
Arbeitsloſigkeit at ung beim Bau der 
Autoſtraße zwiſchen chin und Paczkowo er⸗ 
halten. Aus Freude darüber bezechte er ſich 
und unternahm in dieſem Zuſtande eine Rad⸗ 
tour. Mit großer Sei ana fuhr er dabei 
plötzlich gegen einen mit Holz beladenen Wagen 
und erlitt auf der Stelle den Tod. 


t. Selbſtmord durch Erhän sr nerübte am ver- 
gangenen Donnerstag der hnarbeiter Michal 
Kaſprzak. Der Lebensmüde, Vater von neun 
Kindern, hinterließ eine Karte, der Er entneh⸗ 
men war, daß ihn Sorgen um die Ernährung 
ſeiner Familie zu dieſem Schritt e haben. 


Mogilno 


ü, Meſſerſtecherei. In der Ortſchaft Sfreisewe 
fand ein Erntevergnügen ſtatt, auf dem 
Mitternacht auch einige Perſonen aus Swierko⸗ 
wiec erſchienen, die aber kein Eintrittsgeld 
zahlten. Aus dieſem Grunde kam es am Schluß 
des Vergnügens zwi Teilnehmern aus der 
erſt ee ee en und aus der anderen 

u Streit itigkeiten und dann zu einer blutigen 
Meſſerſ ſtecherei. Im Verlauf derſelben erhielt 
31jährige . Arbeiter Wladyſlaw Mars 
ciniat aus zanger . 45051 
Meſſerſtiche in die ruf und in den Kopf. Der 
Schwerverletzte wurde in ho VA ou Zu⸗ 
ſtande ins Strelnoer Krankenhaus gebracht, 
während zwei Brüder Wofciechowſki aus Skrze⸗ 
ſzewo mit leichteren Verletzungen davonkamen. 


* 


e ausgeräte, 

Möbel u. a. zur diefe era [ariang == 

eine 

eiſeverkehrs⸗ 

ſichert. Dad ſoll Dielen Die 

am ung zugeſicher a oll dieſen die 
He g 2 


d⸗ und Seenumgebung und vor allem 
ee or iſkupin kennen zu lernen. 
m werda men ge re Be Kuen 14 000 Perſonen 
min beſucht. stünfte . erteilt das 
„Komitet e Paluekiche in Bnin 


Gneſen 

ew. Tod beim Torfſtechen. Am vergangenen 
Sonnabend ereignete ſich in Siemianowo ein 
tragiſcher Unglücksfall. dem zwei Menj 1 
um Opfer fielen. De 29jährige Sohn 

ikers Klawitter und der ofs hrige Arbeiter 
Staniſtaw Springer formten Torf auf der Wieje, 
gs 5 Troh Io ger Bille 15 Gin N 

grub. Tr ortiger Hi er 
ew. Gelbitmord eines Nückwanderers. Vor 
einigen Tagen wurde in dem nahen Wäldchen 
Jelonek die Leiche eines jungen Mannes ge⸗ 
funden. Neben ihr fand man eine e mit 
Lyſol. Wie es ſich herausſtellte, 


chlagwellerunglück in einer 
bulgariſchen Grube 


In einem zwei Kilometer langen Stollen der 
engrube „Schwarzes Meer“ bei Burgas 
kam es durch Kurzſchluß zu einer Exploſion 
ſchlagender Wetter. Von den im Stollen ar⸗ 
beitenden Bergleuten konnten in neun retten. 
Elf blieben eingeſchloſſen. Von ihnen wurden 
ſpäter zwei mit ſchweren Brandwunden gebor⸗ 
gen. Die übrigen neun, die noch einige Stun⸗ 
den lang Klopfzeichen gaben, wurden in den 
Abendſtunden tot aufgefunden. Die Rettungs⸗ 
arbeiten waren ſehr ſchwierig, da die nötigen 
Apparate fehlten. Eine aus Sofia im Flug⸗ 
zeug ausgeſandte Rettungsexpedition mußte in⸗ 
folge überaus heftigen Sturmes zweimal not⸗ 
landen. Schließlich mußte ſie den letzten Teil 
der Fahrt mit der Eiſenbahn zurücklegen. Da⸗ 
durch lam die Hilfe, zu ſpät. 


groß iſt. 


ku 
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Sport vom Gage 
Deutſcher Sieg im Jagdſpringen zu Aachen 


Beim ſchweren Jagdſpringen im Aachener 
Reitturnier waren 13 Hinderniſſe zu nehmen, 
die 21 e bedingten. Darunter be⸗ 
fand fich ein Sattelſprung mit einer darauf ge⸗ 
bauten Triplebarre. Dieſe wurde mit Ausnahme 
von ſieben Pferden allen anderen am Springen 
Beteiligten zum Verhängnis. Selbſt jo aus = 
zeichnete Pferde wie Tora und Delphis, die 
beiden Erſten aus dem Olympiſchen. Jagd⸗ 
fee machten an dieſem Hindernis je einen 

ehler. Schließlich wurde in der dritten Abtei⸗ 
lung der Bann durch den Holländer Oberleut⸗ 
nant Greter auf Ernica gebrochen, und es 
folgte dann eine Reihe fehlerloſer Ritte, und 
zwar von Rittmeiſter Mamm auf Baccarat, 


| 


Rittmeiſter v. Platthy⸗Angarn auf Sellö, von 
Rittmeiſter Brandt auf Alchimiſt, von Haupt⸗ 
mann Endrödy auf Keve, von Hauptmann von 
Barnekow auf Olaf und von Rittmeiſter Ernſt 
Haſſe auf Wotan. Zu dem Stechen waren von 
acht Hinderniſſen einige bis auf 1,70 Meter er⸗ 
höht worden. Mit ungeheurem Jubel 85 
die Zuſchauermaſſen dann den Sieg des Ritt- 
meiſters Brandt dem es allein gelang, Alchi⸗ 
miſt wieder ohne Fehler durchs Ziel zu teuern. 
Ernica, Wotan und Baccarat wurden mit je 
einem Springfepter in dieſer Reihenfolge pla- 
ciert, Der Ungar Keve hatte unterwegs drei 
Stangen mitgenommen und konnte nur auf den 
fünften Platz kommen. 
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Stoeck wurde Doppelfieger 


Bei dem internationalen e 
feſt in Karlſtad ſchlugen ſich die deutſchen Ath⸗ 
leten ausgezeichnet. Beſonders bemerkenswert 
iſt der Erfolg des deutſchen Meiſterläufers Har⸗ 
big (Dresden), der über 800 Meter in der 
guten Zeit von 1:52,2 den erſten Pla! bene 
vor Ny (Schweden) und Powell⸗England. Einen 
Doppelerfolg hatte Olympiaſieger een der 
die Kugel 15,44 Meter weit ſtieß und den Speer 
71,29 Meter weit ſchleuderte. Meiſter Schaum⸗ 
burg war über 1500 Meter nicht zu ſchlagen. 
Das gleiche gilt von Hein (Hamburg) im 
Hammerwerfen. Beſondere Erwähnung verdient 


ue noch der S von Albritton 
(USA.) mit genau 2 Meter. 


veger ſchwamm Weltrekord 


Bei einem Schwimmfeſt in der däniſchen 
Stadt Helſingör ſtellte die jugendliche däniſche 
Schwimmerin Ragnhild Heger, die bei den 
Olympiſchen Spielen in Berlin über 400 Meter 
Zweite wurde, einen neuen Weltrekord im 
Kraulſchwimmen über 1000 Meter auf. Ragn⸗ 
hild Hveger bewältigte die Strecke in 14: 35,6 
und verbeſſerte damit den alten Weltretord, 
der ſeit dem Jahre 1931 der Amerikanerin 
Helen Madiſon mit 14: 44,8 gehörte, um 


9,2 Sekunden. 
Amerikaner 
gewinnen Dreiländerkampf 


d ee e gewannen den Länder⸗ 
ul a RE, en Frankreich, Japan und USA, im 
tadion Colombes vor 20 000 Zus 
3 überlegen mit 131,5 Punkten vor Japan 
82,5 und Dean reich 82 Bun ten. Bon den 15 
Wettbewerb en des Günberfampfes brachten die 
Amerikaner allein 13 an fih. Einen ieg 
raus, der über 5000 


3 holte mn - 
eter den Japaner Murakoſo um zehn Sekun⸗ 
Fon hinter ſich ließ. Die Zeit des Seeger be⸗ 


14:424 Min. Im Stabhochſprin ſiegte 
iin Kaa Jaan mit 4,30 Mete A e 


Ungarn 
schwimmt Euro gehn 


Obwohl die am tta e Ungarn 
beteiligten 1 sati em 1 Kenicht h 
beſte Form zeigten, gewannen ſie die 4 elf 


ſich um einen Rückwanderer aus Frankreich, 
namens Wiktor Wrzeſinſki aus Kirſchdorf. Da 


er hier keine paſſende Stellu nd, be 
Selbſtmord. } 1 05 nn 


Wongrowitz . 
dt. Scheunenbrand durch Blitzſchlag. Bei dem 
letzten Gewitter verbrannte durch Blitzſchlag 
auf dem Rittergut Smogulec eine 48 Meter 
lange und 15 Meter breite Scheune mit Ge⸗ 
treide und e aſchinen. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Auf dem 
Ritter 0 Zelice verbrannte ebenfalls eine 
Probe cheune mit Getreide, Heu und landwirt⸗ 
da tlichen Maſchinen. Desgleichen fiel durch 
ithſchlag die eune des Landwirts Stanijlam 
Kopfe in Dabrowa den Flammen zum Opfer. 
Es verbrannte auch das Getreide mit landwirt⸗ 
a Maſchinen. 
dt. Strafe für Beamtenbedrohung. Das Ge- 
richt verurteilte dieſer Tage die Arbeiterin 
Anna Wocinſta aus Wyſoka, Kreis Wongrowitz, 


vu 4 Wochen Arreſt für pigenbe Safer Als 
ag dec D olizeibeamten er 
Wocinſka nach tohlenen Kartofſeln“ Haus⸗ 


ſuchung halten Res ergriff die Frau einen 
Eimer mit Schweinefulter und ſchleuderte den 
Inhalt gegen die Beamten. Dieſe führten trotz 
des unver Achümten Verhaltens der Frau die 
Nachforſchungen durch und fanden ſchließlich 
auch die Kartoffeln. Aus Wut warf das erboſte 
Nauf den leeren Eimer den Beamten an den 
op 
Ertrunken. Der 26jährige Schuhmacher Nowa- 
kowſki ertrank beim Baden im Durowoer See. 
Der Unglücksfall wurde ſofort bemerkt, doch blie⸗ 
ben, obwohl der Ertrunkene in wenigen Mi⸗ 
nuten an Land gebracht war, die Wiederbele⸗ 
bungsverſuche ohne Erfolg. Der Ertrunkene iſt 
ein Sohn des hieſigen 
kowfki. 


Kolmar 


§ Beim Angeln ertrunken 5 im Margoniner 
See der 18jährige Seminariſt Theodor Petri 
aus Budſin, der Sohn eines Eiſenbahners. Die 
Leiche konnte nach etwa einer Stunde von Fi⸗ 
ſchern gefunden werden. Als Todesurſache nimmt 
man einen Herzſchlag an. 

§ Baumſchule des Kreiſes. In der Netzeſtraße 
unterhält der Kreis ſeit zwei Jahren eine eigene 
Baumſchule gs Gärtnerei, die einige Morgen 
In der Baumſchule befinden ſich be⸗ 


iſenbahnbeamten Nowa⸗ 


5 
F 
| 


| Bunte St beſtehende Begegnung mit 6:5 
Ja eh Nachdem die Partie am erſten Tage 
3:3 geſtanden hatte, holten ſich die Japaner am 
Sonntag im ausverkauften Budapeſter Kaiſe a 
bad drei der reſtlichen fünf Prüfun ngen, J 
von ihnen gewonnenen 4⸗mal⸗200⸗Meter⸗ ee 
ſtaffel konnte die ungariſche Mannſchaft Grof, 
Lengyel, Nemes und Cſik mit 910,8 einen neuen 
europäiſchen Rekord auſſtellen. Ein außerhalb 
des Ländertreffens ausgetragenes 100⸗Meter⸗ 
Kraulſchwimmen, an dem Olympiaſieger Efit 
nicht teilnahm, beendete Nuja in 58,8 als Erſter 
vor Sugiura mit 59,8 und dem Ungarn Nemes 
mit 1:00. Das Wajierbaltjpiel gewannen die 
Ungarn haushoch 1 nachdem fie bis zur 
Pauſe bereits 5:0 geführk hatten. 


Schach- Olympia 


Die 12. Runde der Schacholympiade in Mün⸗ 
chen hatte folgende Ergebniſſe: Polen — Tſchecho⸗ 
flowakei 3:3, Deut thland— Rumänien 4:3, 
Fan Stellen 3% :3%, Island Ungarn 

54. Litauen Finnland 2%: 2½, Dänemark 
Bohler 24 2y, Defterreih— Ejtland 28; 
Holland Norwegen 3 : 25 rankreich-Bulgarien 

212, Jugoflawien chweden 4:2. Durch 
biele Kunde ſtellt ſich nun der Tabellenſtand 
wie folgt: Polen 60 8 (10 e 
Deutſchland 5814 (11), Jugoſlawien 56 (7 
Ungarn 55% 83. Lettland 54% (7), Tſchecho⸗ 
ſlowakei 55% ene 49% (11), Däne⸗ 
mark 47% (11), Schweden 47% (10), Eſtland 40 
(17), Finnland 87 7), Litauen 35 (19), Rus 
mänien 34% lun raſilien 33 (12), Island 
32% (11), Holland 33% (10), Schweiz 30 (8), 
Italien 27% (11), Norwegen 25% (16). Frant- 
reich 19% (10), Bulgarien 16% (11). 
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Wieder P. T. P. sieger 

Am Sonntag wurde in der Schwimman⸗ 
ſtalt des Schwimmvereins das Wettſchwim⸗ 
men um die Jubiläumsfigur ausge⸗ 
tragen. Es beteiligten ſich fünf Poſener 
Schwimmvereine. u wurde in der Ge- 
ſamtwertung zum zweiten Male PTP. mit 
04 Punkten vor Unja 90 Punkte und ABS. 

A Punkte. Im Rahmen dieſes Wettſchwim⸗ 
mens wurden zwei neue Frauen-Bezirks⸗ 
rekorde N und zwar im 200 Meter 


Bruft- und 400 Meter . el 
(EEE ERLEICHTERT RE TEEN RESI ETTE EAEE 
reits 17000 Obſtbäume und andere 


Straßenbäume. Schon jetzt bo krelter der 1 5 
aus dieſem Beſtand ſeinen Bedark an Straßen⸗ 
bäumen und verſieht auch die Gemeinden des 
Kreiſes mit billigem Baummaterial. 

§ Vermißter Lehrling als Leiche gefunden. 
Der 16jährige Brunon Skowera aus Selgenau 
war bei einem Bäckermeiſter in Kolmar in der 
Lehre. Dort gefiel es 0 nicht, ſo daß er im 
April heimlich ſeine Stelle wieder verließ. a 
dieſer Zeit war von ihm nichts mehr zu 
Die Nachforſchungen der Mutter e jx br 
nislos. Nun fand man jetzt in der 
deutſch⸗polniſchen Grenze d N la 
gen Burſchen, in dem der Vermißte feſtgeſtellt 
e onnte. Wie lange die Lei 1 ge⸗ 
e hat und ob der Burſche vor chung 

erien ijt, konnte bisher nicht ſe ſte 


Nakwit 

d. Warnung. Der Schülerzug Grätz Woll⸗ 
ſtein erfaßte am Uebergang der Chauſſee Rat- 
witz—Neutomiſchel am vergangenen Sonnabend 
in früher Morgenſtunde die letzte Kuh einer 
Ninderherde, die auf die Weide getrieben 
wurde. Die Kuh mußte gleich abgeſtochen wer⸗ 
den. Dieſer Sa wird die Betreuer von Rin- 

derherden, die beim Weiden eine Bahnſtrecke 
kreuzen müſſen, zur Vorſicht men 


Czarnikau 
üg. Erntefeſt der Welage. Die Welage⸗ 
Ortsgruppe Gebiczyn feierte am Sonntag, dem 
23. d. Mts., ihr Erntefeft. Die Jugendgruppe 
hatte auf der Glesmerſchen Wieſe einen ſchönen 
Wan hergerichtet. Der Einladung zum Feſt 
große Anzahl Bauern und 
Sherman aus der Gemeinde und den umlie⸗ 
genden Orten gefolgt. Die anſehnliche Gruppe 
Jungbauern und Jungbäuerinnen in Gebiczyn 
(Gembitzhauland) in ihrer kleidſamen Welage⸗ 
Tracht boten durch Bauernreigen und Geſänge 
vielerlei Abwechſlung und erlangten durch ein 
Freiſpiel reichen Beifall der Gäſte. Der Orts⸗ 
gruppenleiter Fritz Sawall brachte in markigen 
Worten die traditionelle Bedeutung des Ernte⸗ 
feſtes zum Ausdruck, worauf alle Bauern ge⸗ 
meinſam einen Choral ſangen. Das Erntefeſt 
in Gembitzhanland zeigte ſo recht das gemein⸗ 
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bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt, damit 
Sie auch weiterhin unsere 
Zeitung pünktlich erhalten 
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iame Leben und Schaffen unſerer Welage⸗ 
Bauern. Abends zogen ſie in den Gramsſchen 
Saal, wo jung und alt bei Spiel und Tanz 
noch einige heitere Stunden verlebte. 


Lille 

k. Die Werbewoche der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr begann am vergangenen Sonni 
am Gotóljportplag mit Vorführungen 
Feuerwehr. Es wurden die Art und Weiſe — 
Feuerlöſchens in früheren Jahren und in der 
Jetztzeit gezeigt. Allgemeines Intereſſe em 
weckte ein Feuerlöſchgerät, das Eigentum der 
Freiwilligen Feuerwehr in Zaborowo, Kr. 
Liſſa, ift und aus dem Jahre 1786 ſtammen 
ſoll. Außer den Wettbewerben und Darbie⸗ 
tungen der Wehren war für allerlei Kurzweil, 
Schießen uſw. geſorgt, ſo daß die zahlreich er⸗ 
ſchienenen Gäſte den ganzen Nachmittag über 
Unterhaltung fanden. Der erſte Tag der 
We wurde mit einem allgemeinen 
See a ene 
abgeſchloſſen. a 


Nawitſih 


— Turnfeſt. Das 74. Stift un gs feiſſt des 
hieſigen Männer⸗ Turnvereins am nen 
mangin Sonntag wurde durch ein pagg A 
auf dem Stadion eingeleitet, an dem Tur 
brüder aus beng Guß ae Kobylin, faote 
Bin Traen u und Rawitih teik 
nahmen. Um er auh m traten 40 
Turner zu den Wettkämpfen an, die ang 


Zwölf⸗ = kampf fir Turner und 

und Dreikam 5 np) Br Sang seht zuſammenſetzten. 

ht auf z 5 2 ſtball⸗ eiiier zwiſ den 
auf und ein Fau 

Turnvereinen Liſſa und Eden 1 

den Hal laß, Ihe des bald a 
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wurde und in dem gemeinſam gelungenen 4 

„Und wenn wir marſchieren 

Hang fand. Der num folgende ente Sarg Bit den oi 
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räumen. 


um 22.4 Mill. auf 976.5 Mill. 21. 


Mittwoch, 26. Auguft 1936 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die 24. Deutsche Ostmesse 


Rekordzahl der Aussteller. — Starke Auslandsbeteiligung 


Die diesjährige Königsberger Ostmesse be- 
ansprucht ein ganz besonderes Interesse. Die 
Ausstellungsfläche umfasst rund 120.000 qm ge- 
schlossenen Hallen und Freigelände, Was 
Sogenüber dem Jahre 1935 eine weitere Steige- 
fung um 33 Prozent bedeutet. Die Aussteller- 
zahl beträgt in diesem Jahr. 2402 gegenüber 
2260 im Voriahre. Von besonderer Bedeutung 
Ist jedoch die Zunahme der ausländischen 
Ausstellung auf der Ostmesse. Es stellen nicht 
Weniger als 9 ausländische Staaten aus gegen- 
über 5 Staaten 1935 und 2 im Jahre 1934. 
Mandschukuo, Litauen, Estland und Ungarn 
Sind erstmalig auf der Deutschen Ostmesse 
vertreten Wie man aus Kreisen des Mess- 
amts hört. sind die neun an der Ostmesse be- 
Staaten nicht nur durch- Aussteller 
vertreten, sondern sie haben auch zahlreiche 
sucher zur Ausstellung entsandt. Aus allen 
Ausstellerländern werden mehr als 3000 Be- 
Unter ihnen befinden sich 


gebiet und Danzig liegen besonders viele An- 
vor- Angesichts dieser ausser- 
ordentlich starken Beteiligung des Auslandes 


kommt der 24. Deutschen Ostmesse eine be- 
dondere Bedeutung auf dem Gebiet der Aus- 
 Nhrförderung zu. 
diesem Gebiet, besonders im Verkehr mit den 
Dststaaten. 


Wenn auch gerade auf 
wegen der Devisenfrage erheb- 
iche Schwierigkeiten zu überwinden sind, so 
besteht doch gerade durch direkte Verhand- 
ungen auf der Ostmesse die Möglichkeit, 
indernisse dieser Art aus dem Wege zu 
Sehr interessant ist z. B. in dieser 
insicht, dass das Messamt Königsberg zu- 
Sammen mit der Wirtschatisgruppe Gross-, 
Ein- und Ausfuhrhandel, Bezirksgruppe Ost- 
Preussen, sich entschlossen hat, um ein Zu- 
Standekommen von Geschäftsabschlüssen mit 
dem Auslande zu fördern, Arbeitstagungen für 
die an praktischen Geschäftsabschlüssen inter- 
essierten Vertreter der deutschen und aus- 
ländischen Wirtschaft anzusetzen. An diesen 
agungen werden die offiziellen Vertreter der 
ausländischen Ausstellungen den Interessenten 
in zwangloser Unterhaltung über sämtliche 


; Der Ausweis der Bank Polski 


Im Laufe der zweiten Dekade des August 
wuchs der Goldbestand der Bank Polski um 
0.1 Million auf 366.2 Mill. zt. der Bestand an 
Auslandsgeld und Devisen verringerte sich da- 
gegen um 1:2 Mill. auf 9.2 Mill. zł. Das 
Wechselportefeuille verringerte sich um 15.3 
Millionen auf 619.8 Mill. zt, das der diskon- 
tierten Schatzscheine dagegen wuchs um 5.9 
Millionen auf 50.8 Mill. zt an, der Bestand 
an Pfandbriefen verkleinerte sich um 3.8 Mill, 
auf 120.3 Mill. zł, gleichzeitig stieg der Be- 
Stand an eigenen Zinsenpapieren um 13,4 Mill. 
en 124.4 Mill. zł. Der Bestand an polnischen 
um T- und Scheidemünzen vergrösserte sich 

11.7 Min. auf 34.4 Mill. zł : 
sic , Position „Andere Aktiva“ verkleinerte 

9 bum 10.3 Mill, auf 163.8 Mill. zł. die Po- 
Sition Andere Passiva“ vergrösserte sich um 
1.0 Mill, auf 329.3 Mill. zt. Die sofort fälligen 
Zahlungen wuchsen um 21.9 Mill. auf 193.1 Mill. 
Zloty. Der Banknotenumlauf verringerte sich 
Die Gold- 
eckung beträgt 33,91 Prozent. Der Diskont- 
Satz beträgt 5 Prozent, von Piandbriefen 
6 Prozent. 


Der polnisch-ungarische Warenverkehr 


Der sich auf Grund eines Kontingentabkom- 
Mens zwischen Polen und Ungarn abwickelnde 
Warenverkehr hatte nach polnischen Angaben 
im ersten Halbjahr 1936 folgenden Umfang: 
die Einfuhr bezifferte sich auf 1,84 Mill. zł (in 
der gleichen Zeit des Vorjahres 2,06 Mill. zł) 
und die Ausfuhr auf 2,68 Mill. 21 (1,72 Mill. z). 
so dass sich ein Saldo zugunsten Polens von 
840 000 zt ergibt, während im Vorjahre Polen 
ein Passivsaldo von 340 000 zł hatte. Die un- 
garischen Zahlen lauten für die Einfuhr aus 
Polen auf 2.34 Mill. Pengö und die Ausfuhr 
auf 1,5 Mill. Pengö, so dass sich der Saldo 
zugunsten Polens auf 840 000 Pengö beziffert. 


LKontrollvorschriften für kosmetische Artikel 

Durch die im Dziennik Ustaw Nr. 62 vom 
Jahre 1934 veröffentlichte Verordnung wurden 
die Frzeugung, der Vertrieb und die Einfuhr 
kosmetischer Artikel einer staatlichen Kon- 
trolle unterworfen. Gleichzeitig bestimmte die 
Verordnung, dass kosmetische Artikel, die den 
Kontrollvorschriften der neuen Verordnung 
nicht entsprechen, sich aber zur Zeit der Ver- 
öffentlichung der Verordnung bereits im Ver- 
kehr befanden, noch zwei Jalıre, d. h. bis zum 
18. 7. 1936, im Verkehr bleiben können. Durch 
eine neue, im Dziennik Ustaw Nr, 61 vom 
14. 8. unter Tarifnr. 451 veröffentlichte Ver- 
ordnung ist diese Frist bis zum 18. 7. 1937 ver- 
längert worden. 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Bromberg: „Wielkopolska Papiernia“, G.-V. 
16. 9. 1936. 16 Uhr, ul. Dworcowa 2, bei 
Notar St. Esden-Tempski. 

Posen: „Huta Miedzi, Sp. Ake.“.-G.-V. I. 9. 36 
13 Uhr, Bank Likwidacyino-Kredytowy, Aleje 
Marcinkowskiego 19. I. Etg. 
osen: „Siew“ - Wloszanöw, G.-V. II. 9. 36, 
17 Uhr, Tow. Łowieckie, Posen, ul. Mtyñska 
Nr. 9. 

Konkurse 


Kartuzy: Bank Ludowy in Chmielno, Gl.-Liste 
ausgelegt im S. Gr. Karthausen, Z, 2. 


Liquidationen 


di : „Inz. K. Krzyżanowski i S-ka“, Anm. 


4 bis zum 15. 11. 36. 


— 


Wirtschaftsirgaen, insbesondere über Zoll, 
Einfuhrbestimmungen. Devisengenehmigungen, 
Kontingente, sowie über die zu beobachtenden 
Formalitäten Auskünfte erteiien. 
Aussichten haben die geschäftlichen Verhand- 
lungen vor allem mit denienigen auf der Osi- 
messe vertretenen ausländischen Staaten, mit 
denen in der lettzen Zeit neue Wirtschafts- 
abkommen zeschlossen sind, wie z. B. Man- 
dschukuo und Litauen. 

Auf der Ausstellung Litauen treten die 
landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbände 
durch eine reichhaltige Warenschau besonders 
in Erscheinung. Die Schlachthausgesellschaft 
„Maistas“ zeigt Fleischwaren, Konserven und 
Fette, der Zentralverband der Milchverarbei- 
tungsgenossenschaften „Pienocentras“ Molke- 
reiprodukte, Eier und Obst, der landwirt- 
schaftliche Zentralverband „Lietukis“ — Ge- 
treide, Zuchtsaaten, Leinsaat. Kleesaat, Flachs 
usw. Von nicht zu unterschätzender Bedeu- 
tung für das Geschäft mit Litauen ist dabei, 
dass diese Genossenschaftsverbände auch 
massgeblich an der litauischen Einfuhr, wie 
z..B. am Import von Zucker, Zement, Salz, 
Seife, Kunstdünger, Landmaschinen usw. be- 
teiligt sind. Sehr stark besucht sind auch die 
Auslandsausstellungen Finnlands. wo u. a 
sehr schöne Erzeugnisse der bodenständigen 
Volkskunst ausgestellt sind; I ettlands, 
mit einer grossen Musterschau verschiedener 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse: Estlands, 
wo gleichfalls die landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse vorherrschen. Aenlich wie auf den Aus- 
stellungen der balitischen Staaten werden auf 
der Ausstellung Polens insbesondere land- 
Wirtschaftliche Erzeugnisse und Muster der 


Günstige 


polnischen Volkskunst gezeigt. Da im vorigen 
Jahr mit Polen ein sehr lebhaftes Geschäft 
auf der Deutschen Ostmesse zu beobachten 
war, so erscheinen auch diesmal die Aus- 
sichten in dieser Hinsicht sehr günstig. Die 
Ausstellung Danzig, die vom Senat der 
Freien Stadt Danzig veranstaltet ist, gibt 
ausser von den politischen und wirtschaft- 
lichen Verhältnissen ein Bild der sehenswerten 
alten Hansestadt. ihren kulturellen Einrichtun- 
gen, der Kunstschätze und der heilkräftigen 
Kur- und Seebäder- 


Auf der allgemeinen Warenmuster- 
messe, die. wie immer den Kernpunkt der 
Ostmesse bildet und in diesem Jahre ganz be- 
sonders reich beschickt ist, war eine genauere 
Orientierung am Eröffnungstage insofern recht 
schwierig, als der Andrang des Besucher- 
publikums ein ganz ungcheuerer war, wobei 
man auch zahlreiche Ausländer bemerkte. In 
Kreisen des Messamts wird die Besucherzahi 


am Eröffnungstage mit mindestens 70000 
gegenüber 60 000 im Voriahre geschätzt. Was 
das Messegeschäft anbetrifft, so war 


die Stimmung der Aussteller im allgemeinen 
eine sehr gute und zuversichtliche. In Textil- 
waren waren die Umsätze verhältnismässig 
gering, da sich das Hauptgeschäft erfahrungs- 
gemäss auf den zweiten und dritten Messetag 
konzentriert. Ein wider Erwarten lebhaftes 
Geschäft setzte schon am ersten Tage in Nah- 
rungs- und Genussmitteln ein. Ein gutes Ge- 
schäft zeigte sich in Rundfunkartikeln und 
Musikinstrumenten. Sehr günstige Berichte 
liegen auch aus der Automobilbranche vor, wo 
schon am Eröffnungstage recht bedeutende Ab- 
schlüsse zustande kamen. In Landmaschinen 
zeigte sich ein sehr lebhaftes Interesse, auch 
von seiten des Auslandes. Wie verlautet. sind 
Verhandlungen über grössere Abschlüsse im 
Gange. 


Börsen und Märkte 


Posener Effckten-Börse 
vom 25. August. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe « » 4 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. MN 47. 
8% 8 der Stadt Posen 
8% air der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-Z). . ». 7 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieſe 
der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zlotv-Pfiandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie L j 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft F 38.75-} 
Bank Cukrownictwa (ex Divid). 
Bank: Polski oy RoE N 
Piechcin. Pabr. Wap. t Cem. (30 20 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 24. August. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den 
papieren war uneinheitlich, in den 
papieren stetig. 

Fs notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 63.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 62.25. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 48.25. proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 
48.00, 7proz. Stabilisierungs- Anl. 1927 49.38, 
7proz. L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94. 7proz. 
L. Z. der Landes wirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 94 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II. —III. Em. 83.25. 8Sproz. Kom. - 
Obl. der Landes wirtschaftsbank 1. Em. 94. 
&proz. Bau- Obl. der Landes wirtschaftsbank 
1. Em. 93, Sproz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 proz. L. Z. der Landes wirt- 
schaftsbank fi.— VII. Em. 81. 5%proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank I, 81, 
5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
II. III. und III. N. Em. 81. 4 proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45.25 
bis 45.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 53—53.25—53, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 47,50. 


Aktien: Tendenz schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 96, Warsz. Tow. Fabr, Cukru 
27.50, Lilpop. 12.50. Norblin 60, Starachowice 
32,75. 


Staats- 
Privat- 


Amtliche Devisenkurse 


k) 


osr 


London. . 

New York (Sche 
Paris — 
Prag. » » 
Italien » » 
Oslo 
Stockholm 
Danzig f * 
Zürich a. 
Montreal + 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 24. August. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notierte Lon- 
don 1 Piund Sterling 26.68—26.78, Berlin 100 RM 
(verkehrsfrei) 213.03--213.87, Paris 100 Franken 
34.92 35.06. Zürich 100 Franken 172.86-—173.54, 
Brüssel 100 Belga »9,52—89.88, Amsterdam 


— 


W so, ve» 
— u» 
resse „ „46 


172.86 173 54| 172.88 173.54 


behauptet. 


100 Gulden 360.00 361.44, Stockholm 100 
Kronen 137.53 138.07. Kopenhagen 100 Kronen 
119.07 119.53. Oslo 100 Kronen 134.04 134.56 
New York 5.2995 5.3205. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. August. 
Tendenz: Aktien fester. Renten gut behauptet. 
Die Börse eröffnete heute in allgemein weiter 
befestigter Haltung. Die Farbenaktie stellte 
sich 3 Prozent höher auf 1624. Weiter waren 
insbesondere Montanwerte recht fest, von 
denen Harpener 24%, Hösch 2%, Vereinigte 
Stahlwerke 3 Prozent gewinnen konnten. 
Reichsbankanteile stellten sich zum ersten 
Kurse unverändert auf 184 Die Altbesitz- 
anleihe war mit 112,8 gegen gestern 112% gut 
Reichsbahnvorzüge zogen um 
% Prozent auf 123 an. 

Blanco - Tagesgeld stellte sich etwas höher 
auf 2%--3% Prozent. 
Ablösungsschuld: 112,8. 


Getreide. Bromberg, 24. August, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse f. 100 kg im Grosshandel fr. Wagg. Brom- 
berg. Richtpreise: neuer Roggen 15— 15.25, Stan- 
derdweizen 753 gl 21—21.50, Braugerste 19—20, 
Einheitsgerste 17.75-18.75, Sammelgerste 17.50 
bis 17.75, Hafer 13—14, Roggenkleie 10.75 
bis 11, Weizenkleie grob 11.25—11.75, Weizen- 
kleie mittel 10.25—10.75, Weizenkleie fein 10.75 
bis 11.25, Gerstenkleie 11.50—12.50, Winterraps 
32134, Winterrübsen 33 bis 35, Senf 31—33, 
Leinsamen 30—32, Rapssamen 14 bis 14.25, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 21—23, 
Kartoffelflocken 14.50-15.25, blauer Mohn 55 
bis 58, Leinkuchen 18--18.50, Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 16.50 — 17.50. 
Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 
1535 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 304, Weizen 95, Einheitsgerste 222, 
Sammelgerste 473, Hafer 70, Roggenmehl 40, 
Weizenmehl 3, Roggenkleie 85, Weizenkleie 
4, Viktoriaerbsen 30 t. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 24. August. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 fl 21.75—22.25, 
Sammelweizen 742 gl 21.25-21.75, Standardrog- 
gen I 700 gl 14 bis 14.25. Standardroggen I 
687 gl 13.75-—14, Standardhafer I 497 gl 14.50 
bis 15, Standardhafer II 460 gl 14.00 bis 
Braugerste 20 bis 21, Felderbsen 
17 bis 18, Viktoriaerbsen 25 bis 27. Blau- 
Jupinen 11—11.50, Gelblupinen 13.5014, Weiss- 
klee roh 80—100, Weissklee gereinigt 97% 110 
bis 120, Winterraps 36.50 bis 37.50, Winter- 
rübsen 35.50 bis 36.50, Leinsamen 90% 
31.50 bis 32.50, blauer Mohn 60 bis 65, 
Weizenmehl 65% 31 bis 32, Roggenauszugs- 
mehl 30% 23.50 bis 24.50, Schrotmehl 95% 
18 bis 18.50, Weizenkleie grob 11.50 —12. Wei- 
zenkleie fein und mittel 10.5011. Roggenkleie 
99.50, Leinkuchen 16.5017, Rapskuchen 13.50 
bis 14, Der Gesamtumsatz beträgt 3215 t, 
davon Roggen 997 t, Stimmung: uneinheitlich. 


Getreide, Danzig, 24. August. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden. Weizen 128 bis 
130 Pfd., weiss, holl. 22.50, Weizen gl. 127/8 
Pfund 22.25, Weizen 124/5 Pid. rot bunt 21.75 
bis 22- Weizen 120 Pid. 21, Roggen 120/21 Pid. 
15.70—15.90, Gerste feine 21—22.50, Gerste 
mittlere It. Muster 19.75—20.75. Gerste 114/15 
Pfund 19.25, Gerste 110/11 Pid. 18.75, Gerste 
gl. wolh. 105 Pid. 18.30, Hafer 14.25-15.50, 
Viktoriaerbsen ruhig 23—27, grüne Erbsen 23 
bis 27, kleine Erbsen 19—20, Peluschken 20 bis 
22.50, Gelbseni 36—40, Blaumohn 65—68, Raps, 
poin. 34—36. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 47, Roggen 116, Gerste 150, Hafer 21, 
Hülsenfrüchte 40, Kleie und Oelkuchen II. 
Saaten W 


N 
— 


Ae. 196 


Getreide. Posen, 25. August, Amtliche No- 
tierungen fü: 109 kg in zł frei Station Poznaf 


Richtpreise: 


Roggen, nel: ee e ess —1 
Weizen Se EEE: 21 50 — 21.72 
Braugerste : A a 

Maklgerste 630—640 / 

» 667—676 gil . 

1 700—715 g/l. 
Wintergerste 2 
Sommergerste. 
Hafer neu. FR 
Standardnater Sr 
Roggenmehl 30 .. 
1. Gatt, 0% ... 

. “ 
* “ 


15.75 —16 25 
17.00— 17.25 
18.40 - 19.00 


neu .. 


* 
. 


* 

1. Gatt- 65% . . 
2. Gatt. 50—65% ° 
Schrotmehl 95% 3 
r 


Weizenmehl aller Sorten 
Weizenmehl t. Gatt, 20% . 


Dee ee „4 „4 
4 wa a». 


O 
73 


IA Gatt. 45% F 

E: TAER A, RATEN We 

I ᷣ N 

IDB ei 2, 8 

HA „ 205% 41.7 32 25 

IB „ 2065 „ 31.25—31 75 
UD „ 8, 000 380-292 

UF „ 3568? s s p 21.50-25.00 
UG „ 60-658... a- 23.90—23 50 
IA „ 6570 EE E 50 
IB „ 70—75% . s s 19.00-19.50 
Roggenkleie „p. a e a a 10.00— 10.50 
Weizeakleie (grob). s . s » 10.75—11.25 
Weizenkleie (mitte). a 9.75 — 10.50 
Gerstenklz ii 11.25 —12.50 
Wenterraoas è e e a 33.50—34.50 
Leinsa nen 8 
Senf f „ SA aan 32.00— 34.90 
aing i atia G ee ST 
eiuschken l TA 
Viktor aerbs en a u a% 21.00-24.00 
Polgererbser e «e e e V% 2200 —24.00 
Blaulupiaen » «e s oaa es Se 
9 „ eP 
ertradđielta - a „„ „6 65 pe 
Bad 1 „ „ „„ „ „ „ 56.00 - 60.00 
otklee. ro e 2 
Inkarnatkee > » e s_e e „ 28.00 —30.00 
Rotklee (95—97%) ©- a s ognad 
Weisklee . . v0... — 
Schwedoen kleene auge 
1 entsch alt e 
undkle 0. ker 2 
Leinkuchen « e o e e o o e 1700— 17.26 
Rapskuchen . e e sassa 13.75—14.00 
Sonnenslumenkuchen . » = « gr 
Weizenstroh lose 2 14016 
Weizenstroh, gepresst ı . » e 1.90—2. 15 
Roggenstrob. losses . 1.50 —1.75 
Roggenstroh, gepresst , « a 2.25 —2.50 
Haferstroh. lose 1.75— 2,00 
Haferst-oh, gepresst. «av . 4252.50 
Gerstenstroh. ſosee „ 1.40 —1.65 
Gerstensttob gepresst. s « e 1.90 —2.15 
Hea. 'ose . Pau T. T „ Br er 4.00 450 
Heu gepresst. © e „ 450—500 
Netzehen lose. . è e . 500-5.50 
Netzen vepresst » „ e 6:06,50 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2193.7 t. davon Roggen 370, 
Weizen 198, Gerste 527, Hafer 217 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 25. August. 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt „ 66—70 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei 
) dann Ei L a ae a 2 
c ere „„ „ „ „ „„ „ „6 „65 
d) mässig genähtte « «eses 44—50 
Bulien: 
a) vollileischige, ausgemästete . e 62—66 
9 Mastbllen „ 56—60 
c) gut gen e. ere „ 50—54 
d) mässig genährte . „ % „ 44—48 
Kühe: Ea 5 
a) vollileischige, ausgenzästete „ 64—74 
b) Mastkühe . vv ae ee.» 56—60 
c) gut genährte eu» an 
d) mässig genährte „ « a.s. «® 18— 
Färsen: A 
a) vollflelschige. ausgemästete « e 66—73 
b) Mastfärsen r 58—62 
c) gut „ 52—56 
1 — 98 genährte „vo 6 44—50 
ung vieh: Pen 
a) gut genährtes . v ve se: 44—50 
ga: mässig genährtes . » o « ‚> „ 40—42 
Alber: ’ 
a) beste ausgemästete Kälber . 94—100 
b) Mastkälber nen“ 84—90 
c) gut genahrte ea. 70—80 
d) mässig genährte » s « e u. 56—66 
Schalte: 
a) vollfleischige ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Ha Erg Were e 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschale . s.s. 60-- 62 
c) gut genährte . - »- - eres 7 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
bend 96—98 


Le gewicht & 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht: 
e) vollfletschige von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 
d) fleischige Schwelne von mehr 
ID a a a E E a 
e) Sauen und späte Kastrate 
N Fettschweine über 150 kz ı «e e — 
Marktverlauf: ruhig. 
Auftrieb: 415 Rinder, 1680 Schweine, 418 
Kälber und 65 Schafe; zusammen 2578 Stück, 


Verantwortlich für Polltit und Wirtſchalt 
für Lokales, Broving und : ale 
tür ğeuileton und Unterhaltung: AE 

den übrigen sedaftionellen : Cag 


t 
ür den igen und teil: 
ent. Ir und Verlag: Concor 
Drufarnia i mybamn Sämtliche in 
Wente Pupan, B, 
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> Dojener Tageblatt «& 


sunden 


Die glückliche Geburi eines ge- 


feädchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


Freda Qieper 


geb. von Wartenberg, 


“Aans Adolf Qieper 


PBodzemo, den 22. August 1936. 


pow. Gostyni. 


FFT 


Gelegenheitskauf! 


Da zu viel Hunde habe abzugeben: 


p 


Deutſche Dogge, gelb, mit ſchwarzer Maske, aus 


beſtem deutſchem Zwinger importiert, 1 / Jahre 
alt, mit erſtklaſſigem Stammbaum, bildſchön. 

2. Deutſche Kurzhaarhündin, erſtklaſſige Naſe, ſicher 
im Apportieren auch auf Waſſerjagd ſehr brauchbar. 1. September 


Dom. Uleino, p. Sroda. 


Deutscher Kaufmann 


mit 15 000 zł, gute Kenntnisse u. 


Ausbildung, 


sucht Beteiligung 


mit leitender oder selbständiger Tä- 
tigkeit. Angebote nur von gutgehen- 
den, älteren Firmen unter 1704 an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung. 


Unverh. 


Brenner 


für Kampagne 1936/37 geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 

anſprüchen und Zeugnisabſchriften ſind zu richten an 

Reichsgräflich Hochberg'ſche Hauptverwaltung 
in Goraj, poczta Czarntöw n. Notecia. 


4 A 
PEA FD: N 


A i 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Poznan, Stary Rynek 76 (aus 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 


Buchdruckerei 
Concordia Sp. Akc. 


Poznan === 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6975 


2 


elegante Zimmer vom 


Traugutta 31. 


belegenheiiskaul ! 


Chevrolet 4 sitzig, 
Kabriolett fast neu 
Mercedes 4 sitzıg, 
Torpedo 
Fiat 4 sitzig, Torp 
Citroën 6 sitzig, 
Limousine 
Austro )aiml.6sitz. 
Torpedo 
und viele andere 
Kraftwagen in gutem 
Zustande fahrbereit 
empfiehlt 
Reprezentacja 
Samochodów 


Auto-Union 
Stanistaw Sierezyhski 
Poznan, f 
Plac Wolności 11, 
Tel. 1341, 


AA 


Soeben 


erschienen: 


$ 


Nach Abschluss der 


XI. Olympiade 


Berlin — 1986 


muss jeder das grosse 
dokumentarische Bild. 
werk die 


an die Olympischen 
Spiele 1936 


100 Seiten Umfang: Vier- 
spradig: deutsch, englisch, 
` französisch, spanisch 
besitzen. 
Preis Zloty 1.2 
Im Buch- und Strassenhandei erhältlich. 


Aus lie 


ter ünn g 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznań 
Bei 


‚estellungen mit der 
Voremsendung des Betrages 
auf unser l’ostschec«konto Pozna 


Aleja Marsz. Pitsudskiego 28 


‘ost erbitten wir 
uzügl. 30 gr Porto 
207 915 


2 Grundſtücke 


in Berlin⸗Oſten 


Danzig billig zu 


gegen Auszahlung Polen⸗ 


verkaufen. Zuſchriften 


„Auch“ Danzig, für Muntz. 


. 
5 
"chen 


Zeiteinteilung: 
Dienstag, d. 15. 9. 


Der Verfaur findet 


Sandgrube 21. 


ndvieh= J. Bo. Sehweiveauktion 


am Mittwoch, d. 16. September 1936 
Auftrieb: 

100 hochtragende Kühe und Järſen ivi 
75 Eber und Sauen der Bortihirerafie 


Mittwoch, d. 16.9. 1936 


erlaubnis der polniſchen Behörden liegt vor. 
gung. Rechnungsbetrag wied durch Bahnnachnahme in Ztoty erhoben. 
Kataloge durch die Danziger Herdbuch- und Schweinezuchtgeſellſchaft, Danzig, 


vorm. 10 Ahr 


933 3 Uhr Prämiierung d. Zuchtſchweine 
0 Uhr Auktion der Rinder u. Schweine. 
nur innerhalb Polens und Danzigs ſtatt. Einfuhr 
50 Hige Frachtermäßi⸗ 


Die besten 


aus 


„CONTINENTAL“ 


der weltberühmten Gummifabrik: 
Gutapercha. Company—Hannover 
(größte Gummireifenfabrik des Kontinents mit 15000 Arbeitern) 
sind wieder in Polen in konkurrenzloser Qualität zu haben, 
Verlangen Sie bitte unsere Preisliste. 


Alleinvertretung für Grosspolen: 


Poznan, plac Nowomiejski 7. 


Die Continental-Reifen werden 
allerbestem Naturgummi hergestellt, 


deutschen AUTOREIFEN: 


Continental Caoutchouk 


TOMOTOR 


Telefon 3401. 


A M 


Möbliertes 
Zimmer 

Bad, am Schlog. 

Waliy Jana 10, W. 4. 


Heute! 


Dienstag, 


25. August 


unwiderruflich 


zum letzten Male die schöne, über- 
aus heitere Wiener Komödie 


Eine er Tausenden 


mit 


Martha Eggerth — Hermann Thimig 
Ernst Verebes — Fritz Hampers 


— 20 Groſchen 


—— n m m m — 10 


Stellengeſuche pro wort ==-- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzei 


YA NI 
Verkäufe 


vermittelt der Kleinanzeigen ; 
teil im Bol. Tageblatil Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lelen! 


Unſere 
10 billigen Verkaufs 
tage 
dauern noch bis 
zum 29. Auguſt 
und bieten 
günſtige 
Gelegenheitskäuſe 


m 
Anzug⸗, Mantel- 
und Kleiderſtoffen 
ſowie in 
Weißwaren, 
Juletts, 

Boilen und 
Seidenſtoffen aller Art 
Landwirtſchaftliche 
SZentralgenoſſenſchaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Sämtliche 
Möbel 
neu und gebrauchte am 
billigſten 
Poznan, Wozna. 16. 


Dachpappe 

in bester Qualität 

Oberschl. Stein- 
Nohlenteer. Nlebe - 
masse, Pappnägel 


offeriert billigst 


Woldemar Günter 


andmaschinen 
Poznań 
Sew.Mielżyúskiego 
Telefon 52-25. 


Möbel 
neue u. gebrauchte, ver⸗ 
ſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände wie Kriſtall, Por⸗ 
zellan uſw. ſtändig in 
großer Auswahl. 

„Jezuicka 10 
jetzt Swietoſtawſka 

Dom Okazyjnego Kupna. 


3 


und 


Bett- Federn 


in grosser Auswahl. 
Gleichzeitig gebe ich 
meiner Kundschaft 
zur Kenntnis, dass 
ich eine chemische 


Daunen- u, Federn- 


Reinigungs - Anstalt 


— das Wunder der 
Technik aus Gera — 
eröffnet habe. 


Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J. SCHUBERT 


Pozna. 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Rotes Haus 


gegenüber d.Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem“ 


Uebernehme von 
meiner werten 
Kúndschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen. 


Dampfdreſch⸗ 
maſchine 
„Lanz“ Doppel⸗Emme⸗ 
rich, 60 * 22 “8, ugel- 
lager, Selbſteinſeger, in 
gutem Zuſtand, verkaufe 
ſehr preiswert. Anfragen 
unter 1817 a. d. Geſchſt. 

dieſer Zeitung. 


Fassadenputz 
„Terran a“ liefert, 
wo nicht vertreten, 

direkt das È 
„Terrana“ - Werk 
F. Werner 


Oborniki 
Telefon 43. 


7 N 
Grundstücke 


Kaufe 
Haus 
möglichſt mit Fleiſcherei, 
in größerer Kreisſtadt. 
Offert. unt. 1816 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Wohnhaus 

mit Laden, fünf 3⸗Zim⸗ 
merwohnungen, zwei 
2⸗Zimmerwohnungen u. 
großem Garten, gegen 
ahnliches Grundſtück in 
Deutſchland zu vertau⸗ 
ſchen od. gegen Zahlung 
in Deutſchland zu ver- 
kaufen. Gefl. Angebote 
unter 1812 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


2 
D 2 
Ein prima 
Rattenfänger⸗ 
Terrier 
Jahre alt, zu verkaufen. 
Guſtav Schiller 
Dabropwſfkiego 75. 
Tel. 6669. 


v, 


w Tue I 
4 Pachlungen 2 


Landwirtſchaft 
von 80-150, Morg, von 
jungem, ſtrebſamen Land 
wirt zu pachten geſucht. 
Angebote unt. 1813 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


A R 
N Unterricht E 


Handelskurſe 
Flac Wolności 2. 
Jahres- und Halbjahres⸗ 
kurſe. Neuer Kurſus 

3. September. 


5 N 
Mieisgesuche 


Leeres 0 
Zimmer 
in gutem Hauſe, mögl. 
mit Bad od. fließendem 
Waſſer, Zentralheizung 
u. Telephon, im Zen⸗ 
trum der Stadt (evtl. 
Bahnhofnähe) p. 1. Okto⸗ 
ber 1936 geſucht. (Ga⸗ 
rage erwünſcht). Offert. 
mit Preisangabe an 
„Par“ unter Nr. 35,20. 


7 A 
Stellengesuche 


Suche Stellung ſofort 


der ſpäter als 

Köchin 
oder Stütze. Kochkennt⸗ 
niſſe u. gute Zeugniſſe 
vorhanden. Offert. unt. 
1809 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — —ꝓj4 ͤ ]. ½¼i 
Suche ab 1. Septem⸗ 
ber Stellung als 
Hausmädchen 

bei älterer Dame. Koch— 
kenntniſſe u. gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Offert. 
unter 1810 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Morgen! 


Lichtspieltheater Sło ń ce 7 


26. August de langerwartete 
j Premiere! 


Das königliche Tänzerpaar 
‚Ginger Rogers — Fred Astaire 


in dem großen Musiklustspiel 
von Mark Sandrick 


Herren im Zylinder 


Eine e höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi bei den übernommen und nur gegen 
Nene ausgefolg: 


Brennereiverwalter 


24 J., evgl., deutſch und 


polniſch in Wort und 
Schrift, ſucht ab 1. Okto⸗ 
ber Stellung. Off unter 
1815 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Junges Mädchen 
20 J. alt, ſucht Stellung 
als Haustochter in Stadt⸗ 
haushalt. Kochkenntn. 
vorhanden. Offert. unter 
1618 a. d. Buchhandlung 
Fiebig, Rogoźno Wlkp. 
— ——— ñäNUü PU— —„— ẽA— 


Suche für Ver wandte, 
Landwirtstochter, ebal., 
Ende 20er, fein empfin⸗ 


dendes gebild. Mädchen 


aus guter Familie, wirt⸗ 
ſchaftlich, 22 000 21 Ber- 
mögen, paſſenden 
Lebensgefährten 
Ernſtgem. Zuſchr. erb. 
unter „R. Z. 1814“ an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


: ; 5 A 
Landwirtstochter, 20 
Saare, mit Nähkennt⸗[ Verschiedenes 4 
niſſen ſucht Polniſch 
Stellung Kiel, ene leerer 


zum 15. September oder 
1. Oktober als Stuben⸗ 
mädchen oder einfache 
Stütze. Frdl. Angebote 
unter 1811 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


5 W 
N Offene Stellen | 


Geſucht für bald oder ſpaͤter 

tüchtige Köchin 
erfahren und zuverläſſig in 
der Küche und Federvieh⸗ 
verſorgung 

rau von Opitz. 

Witoſtaw, p. Oſieczna, 
n pow. Leſzno. 


—— ů 
Inteligentny miod- 
szy drogerzysta 
wolny od wojskowości, 
ze znajomością języków 
pôlskiego i niemieckiego 
może się zgłosić na 
lepszą posadę.Zgłoszenia 
do administracji pisma 
pod Nr. 1782. 


Junger, verheirateter 


i Gärtner 

Kochkenntniſſe der Frau er- 
forderlich, für Villengrund⸗ 
ſtück, ſofort geſucht. Off. u. 
1805 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. ý 


Niere n, man E 


5 15 ni 34 Se 
. Marcin 34, Wohn. 7, 


Solide, schone, billige MOBEL \ 

W. NOWAKOWSKI i SYNOWIE 
Ausstellungsräume: Kantaka 1 

Fabrik u. Magazin: Górna Wilda 134 


M. Feist, Juwelier 


Poznan. ul. 27 Grudnia 5. Gegr. 1910; 


Feine Goldschmiede-Arbeiten 
Reparaturen und Sleuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Gravierungen bei billigster Preisberechnung. 


$ 


Dampfdauerwellen Ausführungen 
3 zt Garantie. von Garten-, Part- und 
„Rococco“ Obſtanlagen. Umände⸗ 


rung beitehenber Parks 


Sw. Marein 68. 
3 Raterteilung durch 


Adarelli Karl Paczkowski 
bekannte Wahrſagerin Garten- Architeftk 
ſagt die Zukunft aus 


azuan RE 
RopkAftiih 11, Wohn. 18 


4 Kino X 
IN 
° Kino „Sfinks“ 
Poznań, w 
21 Grudnia 20 
Der Herr ohne W 
Ron 10—12 Uhr und von [in deutscher Sprache 
5 Uhr. Lachen ohne Ende ` 


Brahminen — Karten — 

Ziffern — Hand. 

Poznan, Podgórna 13, 
Wohnung 10 Front 


Schweſter Janina 
ijt zurück. 
Raſſage, Einſpritzungen, 

Krankenpfle 


Say 


in der 


INN 


Achtung Briefmarken-Sammler! 


Michel-Katalon 1937 


— — ee — E 
Hemmann 
ist da! | 

Michel-Europa-Katalog 1987 21 6.55 
wichel-Welt-Katalog 1937, in 1 Band 21 9.60 
Michel- Welt- Katalog 1937. in 2 Bänden zł 11.35 
Michel-Deutschland-Spezial-Katalog, 2. Auflage. 

(Die 3, Auflage erscheint im Herbst 1937) „a. 6,75 


Sichern Sie sich Ihr Exemplar durch Vorherbestellung 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. »ilsudskiego 25. 


Bei Bestellungen mit. der Post erbitten wir. Vorein, 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post, 
=  scheckkonto ‚Poznan 207 915. 


LM 


Tel. 6105, 6275. 
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